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weil man die Kluft zwiſchen Arbeitnehmern und mung iſt in den Städten nicht neu; aber ihr Um⸗ 
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Lotterie. ; 
Bei der beute angefangenen Ziehung der zweiten 
Klaſſe 156. Preußiſcher Klassen Lotterie wurden folgende 
Gewinne gezogen: 1 Gewinn zu 6000 K auf No. 74 927. 
4 Gewinne zu 1800 K. auf No. 34774 44 228 77 135 
92 651. 2 Gewinne zu 600 K. auf No. 17 756 52 227. 
3 Gewinne zu 300 M auf No. 17 140 90 713 92 108. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 6. Juni. Der ruſſiſche Botſchafter 
Graf Schuwaloff iſt geſtern Abend hier ange⸗ 
kommen und reiſt Mittags nach London weiter. 

Fi nag Mo 6. Juni, Der Botſchafter No⸗ 
wikoff iſt nach Moskau abgereiſt; derſelbe geht 
von dort direct nach Wien. — Ein Telegramm 
des Ba Nicolaus von geftern meldet: 
Von Ruſtſchnk bewegten fi größere Truppen⸗ 
maſſen aus den Lagern nach dem Donauufer. 
Nach dem gegenſeitigen 8 mit den 

rkiſchen Truppen 

nach Süden ab. Der geſtrigen Bombardirung 
Kalafats machte ein Orkan ein Ende. 

Giurgewo, 6. Juni. Das ee 
befindet ſich in andauerndem Fallen; geſtern fiel 
es um einen Fußz. 
Athen, 6. Juni. Der König acceptirte den 
Vorſchlag bezüglich des Kabinetspräſidiums. Das 
neue Kabinet fett ſich wie folgt zuſammen: 
Kanaris, Präſident und Marine; Komunduros, 
Bus; Deligeorgis, Wenferes, Krieg und 
ultus; Zaimis, Justiz; Trikoupis, Finanzen. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Liegnitz, 5. Juni. Der Kaiſer, der Kron⸗ 
prinz und der Prinz Albrecht ſind heute Abend 
6% Uhr hier eingetroffen. Auf dem feſtlich 
geſchmückten Bahnhofe war eine Ehrencompagnie 
aufgeſtellt; auch der Kriegerverein war zum 
Empfange dort anweſend. Die Truppen bildeten 
Spalier. Abends findet ein großes Diner ſtatt. 
Zu der Feſtlichkeit des Aube . erſcheinen auch 
die General ⸗Feldmarſchälle v. Moltke und 


Arbeitgebern durch eine politiſche Trennung, auch 
nicht ſcheinbar, noch vergrößern wollte und auch 
die Conſtituirung einer neuen Partei für unge⸗ 
eignet hielt zur Erreichung der vorſchwebenden 
Ziele. Nachdem man ſich über dieſe prinzipielle 
Frage geeinigt, wurde aus praktiſchen Gründen 
und mit Rückſicht auf das Vereinsgeſetz beſchloſſen, 
die hervorzurufende Bewegung als einen Con⸗ 
greß deutſcher Arbeiter zu organiſiren, der 
durch wiederkehrende Verhandlungen und unaus⸗ 
geſetzte Agitation die Aufklärung der Arbeiter und 
die Beſſerung ihrer Lage bezweckt, indem er zu⸗ 
gleich den ſocialdemokratiſchen Beſtrebungen 
entgegen tritt. Derſelbe will nun dies 
erreichen durch die Vereinigung aller anti⸗ 
ſocialdemokratiſchen Elemente, welche auf dem 
Boden des Congreßprogramms ſtehen. Der Congreß 
ſoll ſich periodisch in der Regel alljährlich im Sep⸗ 
tember an wechſelnden Orten des deutſchen Reiches 
verſammeln.“ — Die Betrachtungen, welche wir 
an die Ergebniſſe der Kaſſeler Verſammlung geſtern 
geknüpft haben, betrafen allerdings zum größten 
Theil die aufgeſtellten Forderungen und wie 
weit ſich dieſelben auf dem in vorſtehender Mit⸗ 
theilung angedeuteten Wege ſocialer Irenik werden 
verwirklichen laſſen, ja ob es überhaupt bei dieſer 
Irenik bleiben wird, das iſt mindeſtens fraglich. 
Es werden alſo in dieſer Beziehung unſere geſtrigen 
Betrachtungen nicht alterirt. Ob aus der jetzt noch 
loſen Vereinigung demnächſt wirklich, wie beab- 
ſichtigt, eine feſte Partei hervorgehen wird, das 
muß nach Vorſtehendem allerdings abgewartet werden. 

In Berlin ſtehen bekanntlich demnächſt zwei 
Erſatzwahlen zum Reichstage bevor. Bei der 
einen, im 5. Wahlkreiſe, handelt es ſich um einen 
Nachfolger für den zurückgetretenen fortſchrittlichen 
Abg. Duncker, bei der andern, im 6. Wahlkreiſe, 
um eine Neuwahl an Stelle des ſocialdemokrati⸗ 
ſchen Abg. Haſenclever, deſſen Wahl caſſirt iſt. Im 
6. Wahlkreiſe hatten die Socialdemokraten das 
letzte Mal eine wenn auch kleine Majorität, im 
5. Wahlkreiſe eine ſehr bedeutende Minorität. Soll 
die Eventualität, beide Kreiſe, oder doch den einen 


vom hieſigen Kammergericht wegen dieſes Ver⸗ 
gehens freigeſprochen waren, iſt vom Ober⸗ 
tribunal durch Erkenntniß vom 9. Mai 1877 
zurückgewieſen worden. Der höchſte Gerichts⸗ 
of hat bei dieſer Gelegenheit den weſentlichen 
echtsſatz ausgeſprochen: Commiſſionsweiſe er⸗ 
folgte Zeichnung oder Einzahlung des Grund⸗ 
Capitals einer Actiengeſellſchaft iſt giltig; die 
Mitglieder des Vorſtandes der Actien eſellſchaft 
machen ſich daher, wenn fe bei der Anmeldung 
der Geſellſchaft zum Handelsregiſter verſchweigen, 
daß irgend ein Zeichner von Actien die Zeichnung 
oder Einzahlung nicht für eigene Rechnung, 
ſondern nur commiſſionsweiſe für einen Dritten 
bewirkt habe, hierdurch keiner falſchen Angabe 
5 85 fc 1 Artikels, 249, Nr. 1 des Handelsgeſetz⸗ 
uchs ſchuldig. 

9 Poſen, A. Juni. An den Bericht des 
landwirthſchaftlichen Centralblattes für die Provinz 
Poſen über die landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe des Jahres 1876 müſſen nothwendig 
einige Bemerkungen geknüpft werden, vor allem 
die, daß man mehr zwiſchen den 3 leſen muß, 
als eigentlich gerechtfertigt iſt. enn dann einer⸗ 
ſeits das Daniederliegen der Induſtrie dahin gün⸗ 
ſtig gedeutet wird, daß es der Landwirthſchaft 
wiederum billige Arbeitskräfte verſchaffe, nun aber 
auch ſofort die Klage veranlaßt, die verminderte 
Conſumtionsfähigkeit der Städte und der Induſtrie⸗ 
bezirke ziehe auch die landwirthſchaftliche in Mit⸗ 
leidenſchaft, ſo mußte man doch erwarten, daß die 
klagenden Landwirthe darauf aufmerkſam gemacht 
werden, wie gefährlich es iſt, wenn man mit der 
Erörterung ſchwieriger Fragen auf halbem Wege 
ſtehen bleibt. Wenn die ländlichen Arbeiter in die 
Induſtriebezirke gezogen ſind, ſo iſt daran zunächſt 
das Elend dieſer Leute Schuld geweſen, in dem 
ſie ſo lange geſchmachtet, das von ſo vielen Augen 
mit Gleichgiltigkeit betrachtet wurde und das durch 
eine elende Naturalwirthſchaft ausſichtslos gewor⸗ 
den. Auch der ländliche Arbeiter iſt conſervativen 
oder vielmehr ſtumpfen Sinnes und trennt ſich 
nicht leicht von Lebensweiſen, die ihm zur Ge⸗ 
wohnheit geworden ſind, es ſei denn, das des Le⸗ 
bens Noth allzu ſehr an ihn herantritt. Wenn 
der Bericht weiter conſtatirt, daß unſere Landwirth⸗ 
1175 bisher dem Freihandelsprinzipe zuge⸗ 
than geweſen, daß ſich aber unverkennbar in dieſer 
Beziehung ein Umſchwung vollziehe und mehr 
und mehr Stimmen laut werden, welche ein weiteres 
9 auf der Bahn des Freihandels für be⸗ 
denklich erachten und gern bereit ſein würden, der 
Induſtrie wieder mäßige Schutzzölle zu gewähren, 
ſo iſt die Thatſache allerdings richtig, aber es ſteht 
zu fürchten, daß dieſe Stimmen ebenſo wie in andern 
Gebieten nur auf Grund einer ſehr einſeitigen 
Beobachtung der einſchlägigen Verhältniſſe ge⸗ 
wonnen ſind. Mäßige Schutzzölle für Eiſen und 
Textil⸗Induſtrie ſollen wohl far Landwirthe auch 
mäßige Kornzölle herbeiführen; erſteres kann viel⸗ 
leicht in beſchränktem Maße durch lebhafte Partei⸗ 
agitationen und mit ſonſt feindlich geſinnten 
Bundesgenoſſen aus den Kreiſen mißvergnügter 
Landwirthe erzielt werden, letzteres aber in keiner 
Weiſe, denn niemand wird die unmittelbaren 
pe Ser ge ſich vertheuern laſſen wollen, und 
es ſteht 100 gegen 1 zu wetten, daß der Liebes dienſt 
der Landwirthe von Seiten der induſtriellen Schutz⸗ 
zöllner nicht erwidert werden würde, nicht einmal 
erwidert werden könnte. Nicht in künſtlichen Schutz⸗ 
mitteln, ſondern in beſonnener Ausgleichung der 
verſchiedenen Erwerbsgebiete liegt die wahre Staats⸗ 
weisheit und gerade in ſolchen Uebergangsperioden 
wie die jetzige, in der jedermann durch neue und unge⸗ 
wohnte Beziehungen ſich behindert fühlt. Bedauernd 
hebt der Bericht hervor, daß Capitaliſten wenigNeigung 
ſpüren, Grunbbefi zu erwerben, namentlich ſchrecke 
die Belaſtung der Güter mit unkündbaren Bank⸗ 
Hypotheken vor dem Erwerb zurück, da bei einer 
Rückzahlung des Darlehns der Verwaltungskoſten⸗ 
beitrag bis zu dem Termine geleiſtet werden müßte, 
bis zu welchem die letzte Amortiſationsquote fällig 
geworden ſei. Der Werth der Güter ſoll dieſer 
Urſache halber in einigen Gegenden bis zu 20 Proc. 
gefallen ſein. Parzellirungen von Gütern ſind nur 
vereinzelt im Bromberger Bezirke vorgekommen, 
einige bäuerliche Beſitzungen ſind dagegen mit 
größerem Beſitze vereinigt worden. In deutſchen 
Gegenden zeigen die Bauern Neigung zur Vermeh⸗ 
rung ihres Beſitzes oder zur Gründung neuer 
Beſitzſtellen. Im Kreiſe Koſten haben Arbeiter, 
welche in den weſtlichen Provinzen guten Verdienſt 
gehabt, ihre Erſparniſſe für Erwerbung von Acker⸗ 
ländereien verwandt und Parzellen von 4 bis 10 
Morgen zu je 100 bis 150 Thlr erworben. Die 
hieran geknüpfte Bemerkung, daß dieſe erfreuliche 
Thatſache die Ueberzeugung nicht mindern könne, 
daß Großgrundbeſitz im Allgemeinen den Boden 
lucrativer verwerthe als kleiner bäuerlicher 
Beſitz, mag dahin geſtellt bleiben, jeden⸗ 
alls iſt Letzterer dem Erſtern im allgemeinen 

ntereſſe vorzuziehen, wenn auch nur deshalb, 
weil er für eine größere Menge von Menſchen 
ſtabilere Lebensverhältniſſe herbeiführte. Im 
Kreiſe Schrimm haben kleine Leute von einem 
größeren Beſitzer einzelne Parzellen erworben, aber 
die Abſchreibung im Grundbuche aus Furcht vor 
den Gerichtskoſten nicht bewirken laſſen, und find 
ſchließlich bei eingetretener Subhaſtation des ehe⸗ 
Dreßler, wegen falſcher Angaben über die maligen Geſammtbeſitzes ihrer baar eingezahlten 
Zeichnung und Einzahlung des Grundcapitals bei Gelder verluſtig geworden. Solche Vorkommniſſe 
der Eintragung mehrerer von ihnen gegründeter ſind recht betrübend, ihnen kann aber erfolgreich in 
Actiengeſellſchaften in das Handelsregiſter, welche ländlichen Bildungs vereinen entgegen⸗ 


ſichgreifen auf dem Lande hat die gemäßigten 
und beſonnenen Mitglieder der Linken zu 
einer ernſten Erwägung der Lage veranlaßt. 
Das große Unglück der Linken auf dem 
finanziellen Gebiete, das in der Entdeckung 
des langjährigen Kaſſenbetruges J. A. Hanſens 
Anhänge hat auch dazu beitragen müſſen, viele 
Anhänger der Partei zum Nachdenken zu bringen. 
Während die Linke ſo auf der einen Seite einen 
Verluſt von Anhängern zunächſt in den Gegenden 
zu befürchten hat, die am meiſten durch ihre finan⸗ 
ziellen Speculationen gelitten haben, ſtehen auf der 
andern Seite die Conſervativen feſter als je zu⸗ 
ſammen, ſind mehr als je entſchloſſen, das Streben 
der Linken nach einer Mehrzahlherrſchaft zu be⸗ 
kämpfen. Die Lage der Dinge mußte nothwendig 
bei vielen Männern der Linken die ir hervorrufen, 
ob es nicht beſſer ſei, eine Verſöhnung 5 
als einen unfruchtbaren hemmenden Kampf fortzu⸗ 
ſetzen. Und dieſe Frage iſt gleichzeitig von drei 
Seiten geſtellt worden. . a 

Die franzöſiſchen Politiker ſehen mit leicht 
begreiflicher Spannung dem Wiederzuſammentritt 
der Kammer entgegen. Man erwartet in derſelben 
zwar einerſeits ziemlich heftige Scenen, anderer: 
ſeits aber endlich eine Klärung der noch immer 
ſtark verſchleierten Situation. Daß die Regierung 
ſich lediglich auf die conſervative Partei ſtützen 
wird, konnte man als ſelbſtverſtändlich anſehen, 
ohne daß der „Moniteur“ es erſt zu betheuern 
brauchte. Um dies Programm zu verwirklichen, 
wird man natürlich auch nicht davor zurückſchrecken, 
die Kammer aufzulöſen, wenn dieſe ſich abſolut 
ungefügig zeigen ſollte. Bereits jetzt geht man der 
republikaniſchen Partei, ſo weit ſie außerhalb der 
Kammer ſteht, ſcharf zu Leibe, und daß man noch 
auf Weiteres gefaßt iſt, beweiſ'it wohl das dem 
Miniſter Fourtou zugeſchriebene Project, Herrn 
Haußmann wieder zum Seine⸗Präfecten zu 
ernennen und damit das Regiment der Hauptſtadt 
wieder in eine eiſerne Hand zu legen. 5 

Der ruſſiſchen Regierung werden mit 
einem Male auffallende Friedenstendenzen 
untergelegt. Einerſeits will man den Grund ap 
in einer nachgiebigeren Stimmung der Türkei 
Ele finden, welcher der geringe Eindruck, den die 
11 Proclamirung des „heiligen Krieges“ auf die Be⸗ 
völkerung 3 hat, viele Sorge ver⸗ 
anlaſſen ſoll; andererſeits deutete man auf die 
Möglichkeit eines anti⸗ruſſiſchen Vorgehens zwiſchen 
Oeſterreich und England hin. Die letztere An⸗ 
nahme darf man wohl ohne Weiteres in das 
Bereich der Fabel verweiſen; ja es wird im 
Gegentheil behauptet, daß ernſtlich die Möglich⸗ 
keit eines engeren Anſchluſſes Englands an 
die Politik der Nordmächte ins Auge gefaßt ſei. 
Es bliebe alſo nur die Möglichkeit übrig, daß 
Rußland jetzt auf eine ſchnelle Entmuthigung in 
Konſtantinopel ſpeculirt, oder daß England dort 
auf einen ſchnellen Friedensſchluß hinwirkt, um 
weitere Fortſchritte der ruſſiſchen Waffen zu hindern. 
Inzwiſchen werden für das türkiſche Cabinet die 
Nachrichten vom aſtatiſchen Kriegsſchauplatze immer 
ſchlimmer. Man ſieht dort den Fall von Kars 
und Erzerum bereits als unvermeidlich an. 
Eine Anzahl ruſſiſcher Familien verließ trotz des 
energiſchen Schutzes des deutſchen Conſuls bereits 
aus Furcht vor einer ernſten Kataſtrophe Konſtan⸗ 
tinopel. — Kaiſer Alexander befindet ſich in⸗ 
zwiſchen auf der Reiſe nach dem europäiſchen Kriegs⸗ 
Hauptquartier Plojeſchti, wo er morgen eintrifft. 
Es ſoll dort ein großer Kriegsrath abgehalten 
werden. Aus dem Umſtande, daß Fürſt Gortſchakoff 
ihn begleitet, will man auch auf diplomatiſche Ver⸗ 
handlungen ſchließen, doch wird ſich's wohl nur 
darum handeln, dem ungeſtümen Andrängen der 
1 Kriegskameradſchaft einen Dämpfer auf⸗ 
zuſetzen. 

Das neue griechiſche Kabinet iſt nun auch 
zu Stande gekommen. Man glaubt, daß es zu 
ernſten Unternehmungen entſchloſſen ſei. 


Deutſchland. 

Berlin, 5. Juni. Der Kaiſer iſt heute 
Nachmittag nach Liegnitz zur Theilnahme an der 
Jubiläumsfeier ſeines Leib⸗Regiments abgereiſt 
und wird morgen von dort zurückerwartet. Am 
Donnerſtag begeht der Kaiſer mit der geſammten 
hier bezw. in Potsdam z. Z. anweſenden Kaiſerl. 
Familie den Sterbetag Friedrich Wilhelm's III. 
durch eine ſtille Feier im Mauſoleum zu Char⸗ 
lottenburg. Die Abreiſe des Kaiſers nach 
Ems iſt vorläufig auf den 14. d. M. feſtgeſetzt. 
In dem Badeorte iſt man bereits mit Vorbe⸗ 
reitungen zum Empfang und mit allerlei Feſtlich⸗ 
keiten zu Ehren des Monarchen u. A. mit Veran⸗ 
ſtaltung einer Regatta beſchäftigt. — Die Bundes⸗ 
rathsausſchüſſe für Rechnungsweſen 2c. gedachten 
heute die Angelegenheit wegen Erweiterung des 
proviſoriſchen Reichstagsgebäudes zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen. 

— S. M. Aviſo „Falke“ iſt am 3. d. M. 
Abends 8 Uhr 30 Minuten von Wilhelmshaven 
nach Plymouth in See gegangen. S. M. S. 
„Nymphe“ iſt am 17. v. M. im Hafen von Norfolk 
zu Anker gegen en. An Bord Alles wohl. 

— Die ichtigteitsbeſchwerde des Ober⸗Staats⸗ 
anwalts zu Berlin in der Unterfuhuug gegen die 
beiden bekannten Gründer Dr. Mattner und 


v. Tümpling. ; : 
Köln, 5. Juni. Nach einer Meldung der 
Köln. Zig.“ aus Pera von eſtern hat die Pforte 


* n Botſcha Grafen 

m in reff der Beſchränkung 
eiheit der Donauſchifffahrt unterm 
„dahin beantwortet, daß die Rebellion 
jens gegen die Pforte die Urſache des 
Verbotes der Schifffahrt zwiſchen Orſowa und der 
Mündung des Timok Ben fei. Bei dem auf 
die Freundschaft mit Oeſterreich gelegten Werthe 
habe der Serdar Ekrem jedoch im Sinne des von 
Graf Zichh geäußerten Wunſches Weiſungen er⸗ 
iheilt und knüpfe daran nur die Bedingung, daß 
alle Schiffe ſich bei Adakaleh unterſuchen laſſen 
wüßten, daß ferner die Mündung des Timol nicht 
zberſchritten werden dürfe, daß allen Schiffen 
unter ruſſiſcher und rumäniſcher Flagge die Schiff⸗ 
"ahrt verboten bleibe, und daß endlich die gemachten 
Zugeſtändniſſe wegſällig würden, wenn ein Miß⸗ 
brauch derſelben oder eine Ausdehnung des 
rieges über den Timok hinaus eintreten 
jollte, 

Petersburg, 5. Juni. Ein Telegramm des 
bercommandirenden der Dona uarmee meldet: 
Alles ſteht gut. Geſtern haben die Türken Kalafat 
vergeblich bombardirt. Heute wurde an der ganzen 
Donau entlang ein vereinzeltes Geſchützfeuer unter⸗ 
halten. Bei Ruſtſchuck werden große Bewe⸗ 
gungen des Feindes beobachtet. Die Türken 
errichten bei Nicopol neue Batterien. — Ein offi⸗ 
zielles Telegramm von der Kaukaſusarmee be⸗ 
richtet ferner: Aus dem gangen Gebiete des 
Schwarzen Meeres ift nichts Neues zu melden. 
Die bei Begli Achmet Falch we feindliche 
Kavallerie hat auf ihrer Flucht die bei Ortaki 
ſtehenden Türken bis hinter Soganlug mit ſich 
fortgeriſſen. Vom 31. v. Mts. wird nachträglich 
gemeldet, daß die Kavallerie einen Transport Zelte 
erbeutet habe. Die bei Ardoſch ſtehenden Truppen 
find in der Richtung auf Barbale, Kodali und 
Tadimeje vorgerückt. General Devel hat von 
Zaim aus eine genaue Recognoscirung der Be⸗ 
feftigungen bei den Ortſchaften Laſattaneß, Mukhlis, 
J und Velitabia vorgenommen. — In Salatavia 
iſt die Ruhe wieder hergeſtellt. Die Bevölkerung 
hat ſich unterworfen. 


Banzig, 6. Juni. 


Der geſtern beſprochene Congreß in Kaſſel zur 
Begründung einer „Neuen freien Arbeiter⸗ 
Partei“ ſchien nach dem Inhalt der uns durch 
das „Wolff ſche Bureau“ zugegangenen telegraphi⸗ 
ſchen Nachrichten bereits die fette Conſtituirun 
der neuen Partei vollzogen zu haben. Dem il 
jedoch ie fo, denn wie uns heute aus dem Bu⸗ 
reau des Congreſſes direct mitgetheilt wird, iſt der⸗ 
ſelbe über das Stadium der erſten Vorbereitungen 
nicht hinausgekommen. Es wird in dieſer Mit⸗ 
theilung ausdrücklich geſagt, daß in Folge man⸗ marks find in letzter Zeit wieder manche neuen 
f 0 Vorbereitungen die definitive Con⸗ Anzeichen von bevorſtehenden Aenderungen hervor⸗ 


2. b. 9 


Act politiſcher Reife und Unbefangenheit Dank 
wiſſen. n den Reihen der „wahre 
haft conſervativen“ Politiker ſcheinen dieſe 
Eigenſchaften aber wenig Würdigung ge⸗ 
funden zu haben. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
wenigſtens, das Organ der noch immer im Schooße 
der Zukunft ruhenden „reinen Regierungspartei,“ 
hat dafür nur mehr oder minder ſchlecht ver⸗ 
ſteckten Hohn. Sie könnte ſich freilich daran 
erinnern, daß ihre dereinſtige überofficiöſe Schweſter, 
die „Prov. Correſp.“ es noch kürzlich als eine 
patriotiſche Pflicht aller guten Bürger, ohne Unter⸗ 
ſchied der Parteiſtellung, bezeichnete, der Social⸗ 
demokratie gegenüber Front zu machen. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſcheint dieſen Rath, auf den 
ſie doch ſonſt etwas zu geben pflegt, völlig ver⸗ 
ſchlafen zu haben. 

Die Abreiſe der Commiſſarien zur Berathung 
über den deutſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗ 
vertrag, an dem die politiſchen und wirthſchaft⸗ 
lichen Kreiſe begreiflicherweiſe ein hohes Intereſſe 
nehmen, iſt noch immer nicht erfolgt, ſoll nun aber 
für Ende dieſer Woche reſp. für die nächſte Woche 
in Ausſicht genommen zu ſein. Zu den Commiſſaren 
gehören die Herren Geh. Legationsrath Jordan 
(auswärtiges Amt), Geh. Rath Huber (Reichs⸗ 
kanzleramt), Generaldirector Haſſelbach (Finanz⸗ 
miniſterium) und Geh. Rath Stüve (Handels⸗ 
miniſterium). 

Die in unſerer heutigen Morgen⸗Ausgabe 
enthaltene, der „Politiſchen Correſp.“ entnommenen 
Nachricht von einem Entiqu etteſtreit zwiſchen 
dem Botſchafter des deutſchen Reiches, Prinzen 
Reuß und dem türkiſchen Großvezir wird mit 
auffallender Eile heute bereits von dem „Reichs⸗ 
Anzeiger“ dementirt. Derſelbe erklärt jene Erzäh⸗ 
lung als völlig unbegründet. Prinz Reuß iſt 
nach Mittheilung jenes amtlichen Blattes am 
26. v. M. von dem Sultan aaf worden, 
und am 23. haben ihm ſowohl der Großvezier 
Edhem Paſcha als der Miniſter des Aeußern, 
Safvet Paſcha, ſeinen erſten Beſuch erwidert. 

In der inneren politiſchen Lage Däne⸗ 


tituirung der Partei nicht zu Stande kam. Man getreten. Es laufen aus allen Gegenden des Lan⸗ 
abe ſich er nur zu einer „Beſprechung der des noch fortwährend Adreſſen ein, die dem Könige 
angeregten Er ungen vereinigt und es habe ſich den Dank des Volkes für feine feſte Abwehr der 
dieſe Verſammlung als eine vorbereitende ieee der Linken bringen und das Miniſte⸗ 
conſtituirt“. Weiter wird dann in der uns zugeganges rium des Beiſtandes im Kampfe gegen dieſe Partei 
nen Zuſchrift gelagt: „Die Berathungen dee Es iſt unzweifelhaft, daß die ſich überall 
fort das allſeitige Einverſtändniß darüber, daß von kundgebende ſtarke confervative Stimmung 
der Gründung einer neuen Partei abzuſehen ſei, die Linke in Erſtaunen geſetzt hat. Dieſe Stim⸗ 


1 


etreten werden, die für Verbannung folder 

nkenntniß mehr wirken als noch fo gut einge 
richtete Volksſchulen, über deren Mangel der 
Bericht ebenfalls erhebliche Klage führt. Man kann 
in der That nicht genug für gute Schulen thun, 
aber man muß auch nicht 8 von ihnen erwarten, 
als fie überhaupt leiſten können und wie fie 
ſelbſt nur eine Ergänzung deſſen ſind, was die 
Familie nicht leiſten kann, ſo müſſen ſie wiederum 
ihre Ergänzung in Fortbildungsſchulen und 
Bildungsvereinen finden. Letztere ſind leider auf 
dem Lande kaum noch verſucht, und doch könnten 
Arzt, Apotheker, Pfarrer und Kreisrichter im Verein 
mit den Volksſchullehrern hier nothwendige Vor⸗ 
bedingungen für geiſtigen und materiellen Auf⸗ 
ſchwung fertig ſtellen. 

Aus Neapel, 4. Juni, telegraphirt man der 
„Köln. Ztg.“, daß Hr. v. Bennigſen dort weile 
und ihm zu Ehren am 5. in Pompeji „beſon⸗ 
Pole Ausgrabungen“ vorgenommen werben 
ollten. 

Swinemünde, 4. Juni. Die „Meduſa“, 
an deren Bord der ze Friedrich Carl feine 
diesjährige ſkandinaviſche Reife unternimmt, hat, 
nachdem ſie denſelben aufgenommen, geſtern früh 
unſeren Hafen verlaſſen. 

Köln, 2. Juni. Das Zuchtpolizeigericht ver⸗ 
handelte, wie die „K. Ztg.“ ſchreibt, in ſeiner 
zn Sitzung gegen die Herren Domvicare 

ittler und Horſch und den früheren Geheim⸗ 
ſecretär des Erzbiſchofs Melchers wegen Beſeitigung 
einer Reihe von Acten aus dem erzbiſchöflichen 
Generalvicariate. Der erſte Beſchuldigte war 
kurze Keit als Domvicar commiſſariſch als Jour⸗ 
naliſt und Regiſtrator bei dem Archiv verwandt 
worden. Alle drei Beſchuldigten erklärten, eine 
Auskunft über den Verbleib der Actenſtücke nicht 
geben zu können. Nachdem mehrere Zeugen ver⸗ 
nommen wurden, aus deren Ausſagen eine Schuld⸗ 
barkeit der Beklagten nicht hervorging, ſprach das 
Gericht dieſelben frei. 
eimar, 4. Juni. Die Regierung läßt 
gegenwärtig zur Herſtellung einer Secundär⸗ 
Bahn von Salzungen über Lengsfeld, Dermbach 
bis Kalten⸗Nordheim ein generelles Nivellement 
aufnehmen, nachdem die Strecke Salzungen⸗Vacha 
bereits früher nivellirt worden iſt. 
Frankreich. 

Paris, 4. Juni. Der Miniſterpräſident, 
Herzog v. Broglie, empfing heute die Mitglieder 
des Handelstribunals und ſprach ſich gegenüber 
denſelben über den Cabinetswechſel aus. Der⸗ 
ſelbe habe keinen anderen Zweck gehabt, als die 
Ordnung im Lande ſicherzuſtellen. Die 

Regierung wünſche nicht nur den Frieden, ſondern 
werde auch Alles thun, um die Aufrechterhaltung 
deſſelben zu ſichern. (W. T.) 

Belgien. 


Brüſſel, 5. Juni. Die Ligua der Gueuſen 
und die Studenten haben dem hieſigen italie⸗ 
niſchen Geſandten eine Adreſſe voll Sympathie 
für Italien zugeſtellt. In den Straßen, in welchen 
ſich das Geſandiſchaſtshotel und die Gebäude der 
beiden Kammern befinden, hatten ſich zahlloſe 
Menſchenmaſſen eingefunden. 5 5 

Lüttich, 5. Juni. Der Som hat auch die 
un Deputirten und die itglieder des 
ovinzialrathes empfangen und hob dabei wieder⸗ 
holt die ſehr ſchwierige Lage Belgiens her⸗ 
vor. Die früheren Garantien des europäiſchen 
Gleichgewichts ſeien nach und nach wegfällig ge⸗ 
worden, Belgien müſſe deshalb ſeine Unabhängig⸗ 
keit und Nationalität ſelbſt ſichern und die Re⸗ 
gierung ſei dadurch in die Nothwendigkeit verſetzt, 
neue Credite zu Landesvertheidigungszwecken zu 
verlangen. (W. T.) 
Bea 

Madeira, 4. Juni. Die Blockade von 
Dahom ei iſt, nachdem der König eine ihm auf⸗ 
erlegte in 500 Oxhoft Palmöl beſtehende Strafe 
erlegt hatte, aufgehoben worden. Von dem 
Palmöl wurden 200 Orhoft mit dem Liverpoler 
Dampfer „Gambia“ nach England verſandt. Nach 
hier eingegangenen Nachrichten iſt dieſer Dampfer 
am 18. v. M. bei Cap Palmas total geſcheitert, 
auch die Poſt und die Contanten ſind dabei ver⸗ 
loren gegangen. Nur die Paſſagiere und die 
Mannſchaft wurden gerettet. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 31. Mai. Die erſt verbotene und dann 
doch erlaubte Verſammlung gegen die clericale 
Agitation im In- und Auslande iſt heute ganz 
ruhig verlaufen. Die clericale Preſſe war empört 
darüber, daß man den Frohnleichnamstag auf dieſe 
Weiſe rn des Vaticans zu entheiligen wage. 
Das Apollo Theater, in dem die Verſammlung ab⸗ 

ehalten wurde, liegt nämlich ar an der Engels: 
rücke, alfo in der unmitte barſten Nähe von 
St. — jedoch dieſſeits des Tiber. Die Tordi⸗ 
nonaſtraße war für den Wagenverkehr geſperrt, 
die Engelsbrücke wimmelte ebenſo wie alle an⸗ 
liegenden Straßen von Carabinieri, Polizei und 
Municipalwachen, die Pilger und Geiſtlichen 
waren in jener Gegend um Mittag unſichtbar ge⸗ 
worden. In der Engelsburg waren die Truppen 
conſignirt. Um 11% Uhr war das große Theater 
überfüllt, die Preſſe nahm an einem langen Tiſch 
den Platz des Orcheſters ein. Es waren gegen 
ſiebenzig Journaliſten aller Nationen zugegen. 
Auf der Bühne ſaßen die Vertreter der democra⸗ 
tiſchen Vereine anderer italieniſchen Städte. Der 
Vorſtand des hieſigen republikaniſchen Vereins 
präſidirte in Perſon des Journaliſten Narratone. 
eo zwölf wurde die Verſammlung eröffnet. 
er Präſident ließ die eingegangenen Zuſtim⸗ 
mungen verleſen, der Secretär brachte drei Briefe 
von Garibaldi, Saffi und Campanella, welche zu 
den Häuptlingen der republikaniſchen Principien 
zählen, zum Vortrage. Der Brief Garibaldi's we cher 
ſehr heftig, war und unter Anderem 
gegen die uffoni (Poſſenreißer), welche ſich 
Diener Gottes nennen, proteſtirte, wurde 
mit lautem Beifall aufgenommen. Mailand hatte 
durch ſeinen demokratiſchen Verein ebenfalls Pro⸗ 
teſt erheben laſſen gegen die clericale Reaction, 
Venedig begrüßte in einer telegraphiſchen Depeſche 
„das einige Rom des italieniſchen Volkes.“ — 
Nach mehreren, zum Theil mit ſtürmiſchem Beifall 
aufgenommenen Reden genehmigte die Verſamm⸗ 
lung eine Reſolution, welche die Umtriebe der ele⸗ 
ricalen Reaction verurtheilt und jeden Angriff auf 
die Freiheit und Einheit Italiens zurückweiſt, darauf 
entfernte ſich die Menge ohne jegliche Demonſtration, 
friedlich wie ſie gekommen war. Obgleich mehrere 


Tauſend Menſchen nicht in das Theater kommen 
konnten, wurde auf der Straße nirgend die Ruhe 
Ein Niemand verſuchte es auch nur, nach 


ziehen. Um zwei Uhr hatte der Platz an der 
Engelsbrücke ſeine gewöhnliche e ene 
wieder angenommen. Nicht eine einzige 

tung iſt vorgekommen. So heftig man gegen die 
Pilger im Theater ſprach, ebenſo rückſichtsvoll 
werden ſie auf der Straße behandelt. Die Bevöl⸗ 
kerung verhält ſich ruhig und gemeſſen, daſſelbe 
muß man von den Pilgern ſagen. (Voſſ. Ztg.) 


am 26. Juni eine Reiſe nach Schonen antreten, 
um während einiger Tage den Truppenübungen bei⸗ 
zuwohnen. Am 1. Juli wird die Königin, über 
deren Befinden befriedigende Nachrichten einlaufen, 
in Sophienruh erwartet. Die Herzogin Wittwe 
von Dalarne wird vom 5. Juni ab Wohnung auf 
Haga nehmen. Prinz Friedrich Karl von Preußen 
wird, wie benden verlautet, einem der Uebungs 
boote der 

bis nach Haparanda ausdehnen, um gegen den 24. 
Juni die Mitſommernachtſonne vom Avaſaxa aus 
zu beobachten. Wahrſcheinlich wird der Prinz 
auch unſerer Reſidenz einen kurzen Beſuch abſtatten. 
— Geſtern wurde die Strecke Gothenburg⸗Troll⸗ 
hätta der Bergslagernas Eiſenbahn dem öffentlichen 
Verkehr übergeben. (H. N.) 


Erlaß des proviſoriſchen Finanzgeſetzes theilten 
einige Blätter der Linken gerüchtweiſe mit, daß 
der Juſtizminiſter an ſämmtliche Polizeimeiſter des 
Landes ein Rundſchreiben erlaſſen habe, worin 
dieſen die ſorgfältige 1 N aller öffent⸗ 
lichen Volksverf 

Da von jener Zeit an die Anweſenheit von Polizei⸗ 
beamten in den bisher ganz unbehelligt gebliebenen 
Volksverſammlungen auffällig häufig vorkam, ſo 
erhielt das eyvähnte Gerücht dadurch eine gewiſſe 
Beſtätigung; trotzdem leugneten anfänglich die der 
Regierung naheſtehenden Blätter das Vorhanden⸗ 
ſein eines ſolchen Rundſchreibens. Plötzlich iſt 
„Fädrel.“ in die angenehme Lage verſetzt worden, 
den Erlaß des Circulars beſtätigen und den 
Wortlaut deſſelben mittheilen zu können. 
Mit dieſer Maßregel allein, die bisher noch keine 
Ausbeute gegeben hat, glaubte der Herr Juſtiz⸗ 
miniſter ſich aber noch nicht zufrieden geben zu 
können; auch gegen die ſchlechte Preſſe, welche 
fortgeſetzt von Eidbruch, Verfaſſungsverletzung de. 
ſpricht, will er jetzt energiſch einſchreiten. Wie 
„Morgenbl.“ vernommen, ſo iſt im Juſtizminiſterium 
jetzt eine eigene Abtheilung zur Ueberwachung 
jener Preſſe eingerichtet worden und es wird 
nächſtens die Erhebung mehrerer Anklagen wegen 
Preßvergehen erfolgen. „Morgenbl.“ genießt die 


mit, daß 70 Offiziere und Unteroffiziere, welche in 
Nyborg in Garniſon liegen, die von dieſer Stadt 


unterzeichnet haben. Die Sache muß unterſu 


Conſeilspräſidenten ſoll in der morgenden Sitzung ſtarb in Folge der erhaltenen Verletzungen in einer 
der Kammer verhandelt werden. (W. T.) 


beſchoſſen wurde. — Die Verſuche, kleinere ruſſiſche ? Lautenburg, 4. Juni. Der hieſige Bürger⸗ 
Truppenabtheilungen in Barken über die Donau meifter Koſſe ift zum Bürgermeiſter in Schivelbein 
zu ſetzen, wurden zurückgewieſen. gewählt und bereits beſtätigt worden. * N 1 
— Nach einer Meldung des „Neuen Wiener Elin bent i Destin e e 
u 7 
eli Laden n Naß „wir Dab von bt f a ae bad Ns 
mittag 5 Uhr eröffnet bis Ab ds 7 1 -ist jetzt vom Communalverbande R. abgezweigt und 
u En f röffnete Feuer bi 255 hr | unter Beilegung bes Namens go Reichenbach zu 
ohne irkung geweſen. . einem ſelbſtſtändigen Gutsbezirke erklärt worden 
a Von dem europäiſchen Kriegsſchauplatze Königsberg, 5. Juni. Wie es den Anſchein 
liegen noch folgende dem Wiener „Tagebl.“ zuge⸗ hat, wird unſer Strand, und namentlich Cranz in 
angenen Telegramme vom 5. d. M. vor: Aus dieſem Jahre bebt ſtark beſucht fein Mit jedem Tage 
Glurgewo: eftern entgleiſte bei Baneaſa auf hren fih bie Anfragen wegen Wohnungen, jo daß 
der Linie Bukareſt⸗ Gturgemo ein ruſſiſcher 


ſchon jetzt nur noch wenige unvermiethet fein follen. — 
Militär⸗Laſtzug. Perſonen find dabei nicht zu 


luß der Verſammlung vor den Vatican zu 


erhaf⸗ 


Die Artillerieſchießübung in Karſchau hat einen 
Schaden gekommen, nur der Bahnverkehr erlitt eine 


be Anfang ng ‚Der Commandeur 
aden g r es Artillerier ; ; i 
zweiſtündige Unterbrechung. — Bei Beket fand egiments. Herr Major v. Goſtkoweki. 
geſtern zwiſchen Rumänen und einem durch eine 


ſtürzte mit dem Pferde und brach einen Arm — Der 
türkiſche Batterie unterſtützten türkiſchen 


frühere Redacteur der „Hartung'ſchen Zeitung“, 
Dr. Rösler⸗Mühlfeld 925 die een 
Monitor ein Artilleriekampf ſtatt. Die türkiſche Zeitung“ in, Sangerhauſen käuflich erworben 
Batterie wurde zum Schweigen gebracht und der alte bier, die Abſicht aus geſprochen, von der 
Monitor zum Rückzug gezwungen. — Vom aſia⸗ gig.“ bbrl ed, 3 1 die geh: 
tiſchen Tel ann dez meldet ein vom 4. 155 feld übren ebachon ſeines Blatles 
datirtes Telegramm des Londoner „Reuter'ſchen Bromberg, 5. i. Geſtern : 
Telegraphen⸗Bureaus“ aus Erzerum: Von den 05, e 00 Binlmitteg euffunt 
Höhen von Jenikey aus wurden ruſſiſche 
Eclaireurabtheilungen aufe Die durch 
den Marſch der Abtheilung des ruſſiſchen Centrums 
bedrohten türkiſchen Truppen in Karakiliſſa, Toprak 
Kaleh und Delibaba haben ſich zurückgezogen. 


Schweden. 8 
Stockholm, 2. Juni. König Oscar wird 


eutſchen Flotte mitfolgen und die Reiſe 
im Schirpitzer Walde, ca. 3000 Schritte von dem 
dortigen Bahnhofe entfernt, ein Waldbrand, der 
große Dimenſionen annahm. Zur Bewältigung deſſelben 
wurde von Thorn aus ein Commando von 30 zieren 
und 320 Mann Artillerie und Infanterie mittelſt 
Ken nach der Brandſtelle abgeſchickt. Erſt gegen 
9 Übr Abends wurde man des Feuers Herr. In 
Ganzen ſollen 5 Jagen abgebrannt — Auch ſeitens 
der Eiſenbahn⸗Verwaltung wurde, da man ein Umſich⸗ 
greifen des Brandes erwartete, das in der Richtung 
des Feuers auf dem Babnhofe Schirpitz liegende 
Eiſenbahn⸗Material ꝛc. fortgeſchafft. (Gr. 3 


— — — 


Danzig, 6. Juni. f 

* Die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft wird am 30. Juni im rothen 
Saale des Rathhauſes eine General⸗Verſammlung 
abhalten, für welche die Vorlage des Geſchäfts⸗ 
berichts und der Bilanz über das verfloſſene Ge⸗ 
ſchäftsjahr, die Erſatzwahl von Mitgliedern des 
Verwaltungsrathes und die Beſchlußfaſſung über 
eine Verlegung des Etatsjahres auf die Zeit vom 
1. April bis 31. März auf der Tagesordnung ſtehen. 

Die bekanntlich durch den Tod ihres bis⸗ 
herigen Inhabers erledigte katholiſche Pfarr⸗ 
ſtelle zu Mühlbanz bei Dirſchau iſt jetzt auf 
Verfügung des berpräſidenten bis zur ordnungs⸗ 
mäßigen Wiederbeſetzung ſtaatlich geſperrt, und 
es ſind am Sonntag die Kirchenbücher und Siegel 
in ſtaatlichem Gewahrſam genommen worden. 

»Auf die für das Jahr 1877 feſtzuſetzende Divi 
dende der Reichsbankantheile wird vom 15. d. M 
ab eine erſte halbjährige Abſchlagszahlung von 2¼ 5. 
oder 67 . 50 Z für den Dividendenſchein No. 4 bei 
der Reichsbankhauptkaſſe zu Berlin, bei der Reichsbauk 
bauptſtelle zu Königsberg, bei den Bankſtell'n zu 
Danzig, Bromberg, Elbing, Graudenz, Memel, Stolp, 
Thorn und Tilſit und bei den Commanditen zu Inſter⸗ 
burg und Cöslin erfolgen. 

„Eine auffällige Erſcheinung, die in ärztlichen 
Kreiſen vielfaches Veſrenben erregt, ſind die hier 
augenblicklich ſehr zahlreich auftretenden Wechſelfieber. 
Man erinnert ſich nicht, daß ſeit Einführung der 
Waſſerleitung und Canaliſation hier jemals dieſe 
Krankheits⸗Erſcheinungen in ſo weiter Verbreitung ſich 
gezeigt haben. 

* Der geſtrige Tags e von 
Eydtkuhnen nach Berlin veripätete auf der Strecke bis 
Dirſchau um faft drei Viertel Stunde. Es ſoll bald 
nach der Abfahrt von Eydtkuhnen die Maſchine den 


Dänemark. 
Copenhagen, 1. Juni. Kurze Zeit nach 


J. Vom Provinzial⸗Landtag. 
N Königsberg, 5. Juni. 
Die erſte Sitzung des für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
gemeinſamen Provinzial ⸗ Landtages wurde heute 
10 Uhr durch eine Rede des Herrn Oberpräſidenten 
v. 90 rn eröffnet, in welcher derſelbe beſonders auf die 
Wichtigkeit der zu erwartenden Vorlage des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes über die financielle Auseinanderſet ung 
zwiſchen Oſt⸗ und Weſtpreußen aufmerkſam machte. — 
Zum Vorſitzenden des Landtages wurde einſtimmig der 
Abg. v. Saucken⸗Tarputſchen, zum Stellvertreter 
ebenfo der Abg. Conrad ⸗Fronza gewählt. — Die 
frübere Geſchäftsordnung wurde wieder angenommen. 
— Zwei Abgeordnete für Wehlau und Lyck find zu 
Geſchworenen einberufen und darum verhindert, an 
den Sitzungen Theil zu nehmen. Nach längerer 
Debatte wurde beſchloſſen, daß das Prüſidium die⸗ 
ſelben reclamiren ſolle. Ferner wurde beſchloſſen, außer 
dem ſtändigen Rechnungsausſchuß folgende Com⸗ 
miffionen zu wählen: 1) zur Prüfung ſtaatlicher Ver⸗ 
pflichtungen in Bezug auf Chauſſeen, 2) für Chauſſee⸗ 
bauten und Prämien, 3) zur Prufung der Legitima⸗ 
tionen, 4) für Ausfertigungen. — Eine längere De⸗ 
batte entſpann ſich darüber, ob die Vorlage der 
Staatsregierung über Secundärbahnen einer Come 
miſſion überwieſen oder ſogleich im Plenum verhandelt 
werden ſolle. Die Majorität entſchied ſich für Ver⸗ 
= — 1 er 6 ; 
achdem die gemeinſame Sitzung ge U 
wurde zur Bildung der beiden nach g Kal. 2 er 
über die Theilung der-Provinz Preußen zu bildenden 
falle ee u 7 über die 
6 einanderſetzung zwiſchen und enßen 
Dienſt verſagt haben, ſo daß von der nächſten größeren] zu berathen haben. Fur 12 he ale die 2 
Station eine neue Maſchine requirirt werden mußte. größere Verſammlung, wurde das Verſammlungslokal 
2 Auch vor dem bieſigen Criminalgericht wurde des gemeinſamen L. es in db 
werden. BE (Voſſ. Z.) dieſer Tage ein Ankiageprozep wegen Wahlfälfhune| 5 Nee Iberbürge e 
— Das däniſche Miniſterium hat eine Com: verhandelk. Der Arbeiter Chmielewski zu Neufahr⸗] Güte, den Weſtpreußen den {vero a0 
miffion niedergeſetzt, welche die Frage der Anle- | wafler batte bei der engeren Wabl zum Reichstage am] Berſammlungslocal zu offeriren. So freunblich 
ung eines Noth afens im Kattegat unter- |23. Jannar fi den Namen deinen Schwagerz, deſſen Anerbieten war, fo machten die Weſtpreußen doch 
uchen ſoll, die von däniſchen Seefahrenden ange⸗ Nichterſcheinen bei der Wahl ihm bekannt war, beigelegt | Gebrauch davon, weil der Stadtverordnetenſaal von 
regt worden, aber auch für andere Nationen, na⸗ und für denſelben einen Stimmzettel abgegeben. Den: dem andern Sitzungslokal und dem Bureau eine 


1 . Letzteren war dieſe Stellvertretung in der Ausübun 
mentlich für e Bedeutung iſt. [feines Wahlrechts gänzlich unbekannt geblieben, — 


Petersburg, 5. Juni. Die in Alien wurde alsbald durch einen Zufall die Fü dung EnMiN. 
„5. 5 


- } . hen | für welche Ch. unter Annahme mildernder Umſtände 
und polniſchen Zeitungen reproducirte Nachricht] mit 1 Woche Gefängniß beſtraft wurde. 

aus einer Berliner Correſpondenz der „Times“, IPolizeiberſcht vom 6. Juni] Berbafte 
nach welcher der polniſche Emigrant Kryl inski, der Arbeiter R. wegen Widerſtandes gegen einen Beamten 
welcher in Folge der Amneſtie freiwillig zurück- pa Dienft; der Fuprmann L. wegen Diebftabld; 1 Ob⸗ 
gekehrt war, in Warſchau erſchoſſen fei, wird von 


dachloſer, 1 Bettler, 4 Dirnen, 1 Ruheſtörer. — 
der „Agence Generale Rufe” als vollſtändig er⸗ Geſtoblen: dem Maurerpolier B. ein Paar ſchwarz 
funden bezeichnet. (W. T.) 


ammlungen befohlen wurde. 


Ehre, daß ein Juſtizaſſeſſor eigens mit ſeinem 
Studium beauftragt worden N — „Dags⸗Telegr.“, 
das Leiborgan des Herrn Eſtrup, theilt in ſeiner 
geſtrigen Nummer die haarſträubende Thatſache 


an den König erlaſſene Loyalitätsadreſſe Her 
t 


* 


Tuchhoſen; dem Schneidergeſellen S. durch den Arbeiter 
Griechenland 5 = 8 Be e P. 5 . — 5 
* und; dem Fuhrherrn 5 ras von ſeiner Pacht: 

Athen, 4. Juni. Miniſterpräſident Comun⸗ wieſe durch den Arbeiter S. — Am 5. d. Mittags 

du ros hat wegen der von der Kammer ge- | brannte St. Katbarinen⸗Kirchenſteig 18 ein Schornſtein. 
wünſchten Bildung eines Fuſio nscabinetz eine die Fenerwehr war zur Stelle. — Gefunden und beim 
Beſprechung mit Deligeorgis, Trikupis und Zaims Bolizeiamte aſſervirt: eine „Sioarrenipipe von Meer: 
ehabt, in welcher der Hauptſache nach eine Ver: 1 5 mit 5 auf un Sangaafe; cn 
Khbigung ertnlge, 10, daß eine perfonice Wer Abend rn ver des ah e Dale alte nah 
wirkung der genannten drei Parteiführer bei der Jacob G. welcher ſich ohne Aufſicht im Zimmer befand 
Bildung des neuen Cabinets als nahezu gewiß an⸗ und auf das Fenſterbrelt geklettert war aus der 3. Etage 
geſehen werden kann. Ueber die Perſon des [eines Hanfes in der Häkergaſſe auf die Straße und 


ſetzun 
einem Antra 


halben Stunde. . 
Milchreviſion vom 5. Juni: Händler Dobe, Petersh. 


. —.— —— — 
1 i 5 Predigergaſſe 3, G. 1031,9; Segler, Petersh. binter der 
F 
Regierung wird folgende Meldung vom Kriegs — 5 und eee nee. a 
ſchauplatze verbreitet: Die Ruſſen ſind aus der wie man der „Elb. Ztg.“ 
Umgegend von Suchum Kaleh auf eine Ent⸗ 


wäblt. 
Der Abg. Rickert ſtellt darauf folgenden Antrag: 


m Sonntag bald einen 
fernung von. ca 16 Stunden gegen das Gebiet revolutionären Charakter angenommen. Der 
der Tſcherkeſſen hin zurückgedrängt worden. 
Ebenſo haben dieſelben gegen das Elbrus⸗Gebirge 
und gegen Georgien hin Terrain verloren. — Der 
Sultan hat heute das Seraskie rat beſucht. 

* Ueber Wien wird telegraphiſch aus Buka⸗ 
reſt vom 4. d. M. gemeldet, daß an jenem Tage 
von Kalafat aus ein heftiges Bombardement 

egen die Feſtung Widdin ſtattgefunden habe. — 
Aus Belgrad vom 5. d. wird telegraphirt: Die 
ſerbiſche Fa hat gegen die Beſetzung der 
Drina⸗Inſel Bujukliche durch die Türken 
Proteſt erhoben und fordert unter Androhung 
von Gewaltmaßregeln die Räumung derſelben. 
In dem von der ſerbiſchen Regierung in dieſer An⸗ 
elegenheit an die europäiſchen Mächte gerichteten 
ircularſchreiben wird betont, daß eine Wieder⸗ 
a derartiger Vorkommniſſe die Neutralität 
efährde. 
MER Nachrichten aus Kiew gemäß wurden mit 
ruſſiſchen Lieferanten für die Donau⸗Armee neue 
Liefer ungsverträge auf ſechs⸗ und neunmonat⸗ 
liche Lieferzeit abgefchloffen. Preußiſche Lieferanten 
aben die Zahlung in Gold bedungen. Nach 
Mittheilungen, welche der freilich ſehr ausgeprägt 
türkenfreundlichen „N. fr. Pr.“ zugehen, von der⸗ 
ſelben aber ſelbſt mit einem Fragezeichen verſehen 
werden, hätte die Donau⸗Armee durch Krank⸗ 
heiten und Deſertionen bereits 25 000 Mann 
eingebüßt. 

Konſtantin opel, 5. Juni. Hier eingegangene 
Depeſchen aus Ruſtſchuk melden, daß geſtern von 
dem Fort Salkane aus der Hafen von Giurgewo 


Vorſitzenden, der Abg. Siehr« Goldap erwaltungs⸗ 
„Jgerichts⸗Director in Gumbinnen) zu deſſen Stellvertre⸗ 
ter gewäblt, zu Schriftfübrern wurden ernannt die 
Abag. Dr. Matton: Königsberg, Schulz ⸗Stalln⸗ 
pönen, Seglinstis Raſtendurg und Ruprecht⸗ 
Heinrichswalde. Nach lebhafter Debatte wurde ſodann 
beſchloſſen, daß ſämmtliche Mitglieder des Provin⸗ 
ial⸗Ausſchuſſes, der Landesdirector und die oberen 


in einer Plena rſitzung zu verhandeln. 

Morgen findet eine Sitzung des Geſammtlandtages 
ſtatt. Uebermorgen werden Weſt⸗ und Oſtpreußen ges 
ſondert über die Vorlage, betreffend die finanzielle Aus 
einanderſetzung zwiſchen Oft und Weſtpreußen verhan⸗ 


5 3 


revidirte am 1. und 2. d. M. die Simultanſchule in 
Stuhm und ſprach ſich dahin aus, daß die in hohem 
Grade überfüllte und auch räumlich unzureichende 
unterſte Klaſſe zu theilen und mindeſtens noch eine 
Lehrkraft anzuſtellen ſei. 


In, die in dieſem Augenblick noch nicht in den Hän⸗ 
der M 


run 
Geſtern 
Defil 


. 
ungen 


Vermiſchtes. 


Paris, 2. Juni. In ig der anhaltenden 
Regengüſſe der letzten Woche ſind der Rhone, die 
Gaone und die Durance in bedrohlicher Weiſe 
angeſchwollen und die beiden erſteren Ströme ſogar 
ſchon an verſchiedenen Stellen aus ihrem Bett ge⸗ 


ten. 
— Ueber den ſchließlichen Erfolg der Wagner⸗ 
Concerte in London ſchreibt man der Wiener 
Preſſe“ aus der eugliſchen Hauptſtadt noch folgendes 
Näbere: Die Wagner⸗Concerte ſind zu Ende und das 
Facit iſt ein klägliches. Wagner's Hauptzweck bei Ab 
haltung der hieſigen Concerte war bekanntlich, das 
Bayreuther Deficit wenigſtens zum Theil zu decken. 
Dieſe Erwartung ift vollſtändig in die Brüche ge: 
Br denn die hieſigen Concerte endeten mit einem 
eficit von 20 000 fl. Mit dem finanziellen ſteht aber 
auch der künſtleriſche Mißerfolg im Einklange, denn 
jedes weitere Concert fiel gegen das frühere im Beſuch 
und in der Theilnahme ab. Am ſchmerzlichſten mag 
es, aber-den Meiſter berühren, daß die Engländer nur 
an jenen älteren e die in Bruchftücken 
aus „Rienzi“, „Tannhäuſer“ vorgeführt wurden, (Se: 
fallen fanden; für die Stücke aus den Nibelungen aber 
noch wenig oder gar keine Empfänglichkeit zeigten. 


böͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


epeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 5. Juni. [Productenmarkt! 
Weizen loco flau, auf Termine weichend. — Roggen 
loco flau, auf Termine weichend — Weizen Mr Juni⸗ 
Juli 241 Br., 240 Gd, der September⸗October Yr 
1000 Kilo 228 Br., 227 Gd. — Roggen 57% Juni⸗ 
Juli 155 Br., 154 Gd., % September-October 7 
1000 Kilo 157 Br., 156 Gd. — Hafer flau. — 
Gerſte geſchäftslos. — Rüböl matt, loco 66%, Yr 
uni —, Ye October r 2008 65. 
Spiritus ſtill, r Juni 41%, dee Juli-⸗ Auguſt 

%, Ye Auguſt⸗ September 43%, er September⸗ 
ctober 7 1. 515 100 p&t. 443. — Kaffee behauptet, 
ad. — 


Gd., Yr Auguſt⸗Dezember 


’ 
% 4 65 
jalizier — hr feſt. 
be Ante d Juni. [ Getreidemarkt.] 
(Schlußber i Novemher . R 


Mai —, Nr D 
Kaps dr October 


ente 72,00. 


London, 5. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Con 


8 talieniſche Rente 67%.  Lom 
8 88 Von barbenBeioritäten alte 9½ 


d⸗Priorit. neue 9. 5%. Ruſſ 79. 
de 1872 78%. Silber 53%. Türkiſche 
Unleihe de 1865 8%. 


Die geſtrige Feſtigkeit fand an heutiger Börſe ihre 
ungeſchwächte een und gewann inſofern noch 
eine größere Bedeutung, als die Schwenkung zur 
Hauſſe und das Vertrauen zu dieſer ſich auf immer 
weitere Kreiſe erſtreckt. Heute haben wir auch von 
einem nicht ganz lebloſen Verkehr zu berichten, die 
Kaufluſt war ſoger für ſämmtliche Speculationswerthe 


rege. Die Coursbewegung ſchlug durchweg ſteigende 


ie heute füllige Berliner Börſen⸗ 7 


Petroleum matt, Standard |; 


. briefe, ritterſchaftlich 81,10 
Gd 100 


5. Türken de 1869 8%,. 


auf Zeit tbeilweiſe ¼2 d höher. 
Liverpool, 5. Juni. [ Betreibemarkt.] 
Weizen fletig, Mehl ruhig, Mais 3 d niedriger. — 
n. 


Wetter: { 

Paris, 5. Juni. (Schlußbericht.) Zyt. Rente 
69,45. Auleihe de 1872 104,27%. Italieniſche 550. 
Rente 68,25. Oeſterr. Goldreute 58,85. Italieni⸗ 
ſche Tabaks ⸗ Obligationen —. Frauzoſen 467,50 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 162,50. Lombardiſche 
Prioritäten 230, 00. Türken de 1866 8, 25. Türken 
de 1869 42,00. Türkenlooſe 23,00. Eredit mo⸗ 
bilier 135, Spanier exter 10%, do. inter. —, Suez⸗ 
canal⸗Actien 647, Banque ottomane 327, Societe ge⸗ 
nerale 470, Credit foncier 590, neue Egypter 182. — 
Wechſel auf London 25, 17. — Feſt und belebt. 

Paris, 5. Juni. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, er Juni 32,25, Me Juli 32,50, Yr Juli⸗ 
Auguſt 32,50, Yr September⸗Dezember 31.25. ehl 
matt, Yr Juni 67,00, r Juli 67,50, % Juli⸗Augnſt 
68,00, r September⸗Dezember 68,00, Nüböl behpt, 
Ar Juni 89,75, 9 Juli 91,00, ½ Ju i⸗Auguſt 91,00, 
der September⸗Dezember 91,25. Spiritus ruhig, Yer 
Juni 59,25, der September Dezember 60,50. 

Petersburg, 5. Juni. (Schlußcourfe) Kon: 
doner Wechſel 3 Monat 2517/95, Hamburger Wechſel 
3 Mon. 21844. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 129%. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 267%. 1864er Prämien: 
Anleihe (geftplt.) 199. — 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
192. — ½⸗Imperials 7,72. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
200. Rnuſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 108. — 
Productenmarkt. Talg loco 60,00. Weizen loco 

Roggen loco 9,25, Hafer loco 6,00. 
loco —. Leinſaat (9 Pud) loco 15,75. — 
Wetter: Heiß. : . 

Antwerpen, 5. Juni. Getreidemarkt. 

Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen unverändert. 
afer ſtetig. Gerſte matt. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes. Type weiß. loco. 30% 
bez., 31 Br., r Juni 30½ Br., Nr Juli 31 Br., 
vor September 32 bez., 32%, Br., er September⸗De⸗ 
zember 33 bez. und Br. — Ruhig. 

Newyork, 4. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD 88 C., Goldagio 5%, 5/½0 Bonds 
1885 — do. Hyet fundirte 110%, 5/0 Bonds 
r 1887 113, Eriebahn 5%, Central⸗Pacific 109%, 
Newyork Centralb. 88%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 5%, er je 59086. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleans 
11, Petroleum in Newyork 14%,. do. in Philadelphia 
14½. Mehl 7 D. 15 C., Rother Frühjahrs weizen 1 D. 
95 C., Mais (old migeb) 54 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 10%, Kaffee (Rio⸗) 19%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 9% C., Speck (short clear) 75% C. 
Getreidefracht 5½. 


Jenziger Körje. 
Amtliche Notirungen am 6. Juni. 
rue loco flan und faſt geſchäftslos, Jar Tonne von 


2 
55 u. weiß 130-1328 260-275 A Br. 
zoch bunt. . 197-1818 255-265 A Br. 
ellbunt 


September⸗October 230 K. Br., 225 M. Gd. 
Noggen loco flau, er Tount von 2000 K 
Ruſſiſcher 153 K. bez. f 
Negulzrungspreis 1208 lieferbar 158 A, Unter⸗ 
polniſcher 163 . 
Auf Kern unterpolniſcher r Juni⸗Juli 163 


Staatsſchuldſcheine 92,45 0. 
4½ 9% do. do. 100,90 d. Spk Stettiner 
5 vpotheken⸗Pfandbriefe 101,25 


Waipud 
Was Porſteberamt ber Kaufmanntchaft 


wurde. Die internationalen Speculationspapiere gingen 
mit ziemlich erheblichen Avancen aus dem heutigen 
Verkehre hervor und iſt ganz beſonders zu bemerken, 
daß ſich auch in Lombarden ein lebhaftes Geſchäft 
entwickelte. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen erfreuten 
ſich guter Feſtigkeit, 1 8 gun zu höherem Courſe 
recht lebhaft um, auch fanden Rndolfbahn, Albrechtbahn, 
Joſefbahn und Eliſabethbahn rege Beachtung. Von 


iſt zu 168 A, 


unterpolniſcher 163 


Futter- 1017 120 K d 
loco niedriger verkauft, Futter⸗ brachten 128 M, Mittel⸗ 
130, 132 K. Yr Tonne. Termine geſchäftslos. Regu⸗ 
lirungspreis Fu iri 


Weizen 
123/48 217,50 . bez., rother ruſſ. 123/48 217,50, 
1288 223,50 M bez. — Roggen Ye 1000 

fremder 1098 112,50, 1138 125, 1198 148,75, 1218 


tember⸗October 53 KM Br. 


255.00 —254,5 M bezahlt, 


225,00 221,5— 222,00 A. bezahlt. — 


Lieder Nr i 238 und 2 
und Gd., Jr Juli⸗Auguſt 238, 239 . bez., Ya 


Berliner Fondsbörse vom 5. Jun! 1877. 


Banzig, den 6 Juni 1877. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr heiß. Wind: SO. 
Weizen loco iſt auch heute in flauer und gedrück⸗ 

ter Stimmung ae und find, zum größeren Theile 
aber erſt zum Schluß der Börſe, 470 Tonnen zu theils 
matten, theils auch etwas billigern 
ſtern verkauft worden. Bezahlt iſt für ruſſiſch 1318 
235 l, Sommer⸗ 123, 127/88 240 K, bunt 1278 243 
A, hellfarbig 128/, 1298 249 K, bellbunt 127/ö8, 1288 
251 K Yr Tonne. Termine billiger mit feſterem 
Schluß, Juni⸗Juli 238, 239 K. bez., blieb 239 . Gd., 
Juli⸗Anguſt 238, 239 l. bez, blieb 239 M Gd., Sep⸗ 
tember⸗October 230 K. Br., 225 K Gd. Regulirungs⸗ 


Preiſen gegen ge⸗ 


preis 243 K 


Roggen loco flau und billiger, inländiſcher 1278 
ruſſiſcher 117 zu 150 K. r Tonne 
ekauft. Termine ohne Kaufluſt, unterpolniſcher Juni» 
Juli 163 R. Br., 160 K Ed. Regulirnngspreis 158 K, 
0 4 — Gerſte loco große 1128 
168 K., kleine 1038 ruſſiſche Futter⸗ 135 K, polniſche 
Kr Tonne bezahlt. — Erbſen 


tter⸗ 130 . — Spiritus ohne Zufuhr. 


— — —— 


Productenmärkte. 


Königsberg, 5. Juni. (v. Portatine & Grothe.) 
Ar 1000 Kilo bunter ruſſ. 1228 209,50, 


Kilo 


September 58 ½ M Br., 57% & Gd., Sep⸗ 

Stettin, 5. Juni. Weizen Jr Juni⸗Juli 242,00 
A, % Juli⸗Auguſt 238,00 A, or September⸗October 
216,00 K. — Roggen r Juni 149,50 , dee Juli⸗ 
Auguſt 151,00 K., Jr September⸗October 154,00 K. — 
Rüböl 100 Kilogr. Me Juni 64,50 M, Sep⸗ 


„ 2 
tember⸗October 62,50 M - Spiritus loco 52,20 K, 


ur Juni⸗Juli 52,50 &, Pr Jul Auguſt 52,80 M, 
Dr Auguſt⸗September 53,80 & — Rübſen pr. Herbſt 


290,00 K — Petroleum Jr Herbſt 13,00 K. 


Berlin, 5. Juni. Weizen loco Yar 1000 Hilo⸗ 
gramm 225—265 & nach Qnalität gef., m Juni 


i Moggen locd 
Kr 1000 Kilogramm 155-188 4 nach Anal gef., 


* Inni 156,00 —155,00—155,5 & bezahlt, Yır 
Juni⸗Juli 156,00 —155,00—155,5 & bezahlt, Ya 
nli⸗Auguſt 156,00 — 155,00 — 155,5 M bezahlt, Jr 


eptember⸗October 157.00 — 156,00 156,5 &. bezahlt. 
— Gerfte loco Ye 1000 Kilogramm 135—180 4 
nach Qualität gef. — Hafer loco u 1000 Kilo⸗ 
gramm 120 —168 A nach Qnalität gef. — Erbſer 
ioco Fer 1000 Kilogr. Kochwaare 156 —183 A nad 
Qnal. Futterwaare 140—155 A nach Qual. 
Weizen nehl Ar 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sac 
No. 0 34,00 32.50 4, No. 0 und 1 31,50 


125-1304 255-265 A Br.] 243 bis 30,50 4 — Roggenmehl t 100 Kilogr. unverft. 

unt 125-1288 243-250 & Br.] & bez. incl. Sack No. 0 26,00 — 24.00 4 No. 0 u. 1 
echte .. 120.134 230.250 & Br. 2469 23.00 A. Ye Juni 23,35—23,30 & bezablt, 9 
erdinal . . . 105-1308 180 215 K Br. Juni-⸗Juli 23,15.—23,10 & bezahlt, Ye Juli⸗Auguft 
Regulirungspreiz 1268 bunt lieferbar 243 R 23,05 23,00 & bezahlt, er Auguſt⸗September 22.90 — 

8 ) ie Juli 239 K. ber. 122,85 A bezahlt, r September⸗October 22,20—22,85 


A. bezahlt. — Leingl 7e 100 Kilogramm ohne Ba 
66,00 A. — Rüböt Fr 100 Kilogramm loco ohne Faß 
64.00 M bezahlt, Juni 64,5 K bezahlt. r Juni⸗ 
Juli 64,2—638 M bezahlt, Fr Juli⸗Anguſt — & 
bezahlt, Pr September⸗October 63.5 63,1 & besahlt, 
* October⸗November 63 8 63,4 & bez., de Novbr.: 
Dezbr. 63,9 63,4 4 bz. — Netroleum raff. e 100 
Kilogramm mit Faß loco 29,00 K bezahlt, r Juni 
27,5 & bezahlt, e Juni⸗Juli — M bez, die Sept. 
October 27,5 & bezahlt, e November — M bezahlt, 
u Dezember — & bezahlt. — Spiritus e 100 
Liter a 100 K . 10,00% c. loco obne Faß 518 
52,2 A bezahlt, ie Inni 52,251,752 00 & bez., 
Ya Juni⸗Juli 52,2 51 7—52,00 & bezahlt, 7 Juli⸗ 
August 53,6 53.5 — 53,6 & bezahlt, Ir Auguſt⸗Sept. 
54.7—54,6—54,8 K bezahlt, 7 September » October 
55,00 54,8 55,00 . bez. 

(J. urger, 

bei 


Harb 
| 5 Wetter: heiß. 
— Weizen hieſiger und Wetterauer 271,—27% M, — 
21 4 — 
ungariſcher —, 
Raps feblt. — 
35 


5 Nr. 0 A. 
A, Nr. II. 24 — 24½ K, No. 
Roggenmehl Nr. % Berliner 


ſelben hatten mit ungefähr geſtrigem Courſe eingeſetzt, 
erhöhten dann aber die Notiz in Folge ziemlich reger 
Kaufluſt. Laurahütte ſehr ſtill. Unter den auswärtigen 
Staatsanleihen zeichneten ſich Rentenpapiere durch leb⸗ 
hafteren Verkehr aus. Oeſterreichiſche Gold⸗ und 
Papierrente konnte etwas anziehen, aber es fanden 
auch Italiener immerhin Beachtung. Ungariſche 
Schatzſcheine II. waren beliebt und folgten weiter der 


Marke 27—27½ , No. II. do. 19— 207 4 — 
Das Geſchäft war heute kaum nennenswerth, bie 
Preiſe aller Gattungen ſind immer noch weichend. Die 

1 ſich franco hier r 100 Kilo je nach 
ualität. 


Viehmarkt. 

Berlin, 4. Juni. (J. Sponholz.) Am heutigen 
Markte ſtanden zum Verkauf: 2510 Rinder, 5363 
Schweine, 1424 Kälber, 15 136 Hammel. Bei großer 
Hitze verlief der Markt für ſämmtliche Viehgattungen, 
namentlich für Rindvieh und Schweine, ſehr flau. 
Unverkauft blieben 200 Rinder, 400 Schweine, 189 
Kälber und 800 Hammel. — Rinder 57-45-35 K 
Schweine 49—43—36 f. Kälber 60—50—40 & 
Hammel 58 50-40 4 Alles er 50 Kilogr. Fleiſch⸗ 
gewicht. (Milch⸗Zeitung). 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 6 Juni. Wind: S 

Angekommen: Sif, Raahange, Kiel. Zucker und 
Syrup. — Biene (SD), Jantzen, Pillau. leer. 
Condor, Peterſen, Liverpool, Salz. — Johannes, 
Rasmuſſen, Svendborg, Ballaft. 

Geſegelt: Erling, Svendſen, London; Jacoba 
Voß, Geltes, Varel; Jantina, Vos, St. Petersburg; 
Lena, Nielſen. Friedericia; ſämmtlich mit Holz. — 
Rapid, Jacobſen, Oſtſee, Heringe. — Harald Harfagar, 
Sigbjörnfen, Dünkirchen. Melaſſe. 

Ankommend: 1 Dampfer, 1 Schooner. 
Thorn, 5. Juni. Waſſerſtand: 7 Fuß 3 Zoll. 
Wind: S. etter: klarer, warmer Sonnenſchein. 
Stromauf: 


152 M bez., Juni 154% M Br., 152½ A Gd. Von Danzig nach Warſchau: Szaffarkiewicz, 
ee 155 M Br., 158 A .,. September: | Davidfohn, Petroleum, Chamottſteine; — Suligowski, 
ctober 156 M Br., 154 M Gd. — Hafer! 7 1000| Davidſohn, Petroleum, (2 Gabarcen, find mittelſt 
Kilo loco ruſſ. 100, 115, Wittinen 112 A bez.] Dampfſchiffes hier ir 

— Spiritus ue 10 000 Liter n ohne fraß im ; tromab: 

Bofter von 5000 Liter und darüber, loco 55% M|Droßlomsti, Bulle, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
Br., 55¼ M Gb, Frübjabr 55% 4 Br. 55% K. 2500 6% Steine. ; 

Gd., Juni 55%, A. Br., 55%, 4 Gd., Juli 56% K.] Woſikowski, Glaß, Zakroczin, Danzig, 2 Kühne, 
Br., 5% M Gd., Auguſt 57½ M Br., 56%, MA 4661 . 63 8 Weizen. 


viebſch, Schröder u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1155 Gr 41 8 Melaſſe. 


Weſſolowski, Leiſer, Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 
1310 Kleie. 
Trunk, Thorn, 1 Kahn, 


Glaß, Were 

1728 K. 2 eigen, 

Friedmann, Zanger, Rozwadow, Berlin, 2 Traften, 
621 St. Balken w. H., 300 St. Mauerlatten. 


Wegner, Falkenberg S., Supras, Küſtrin, 6 Traften, 
1325 St. Balken w. H. 

Werner, Falkenberg S., Supras, Küſtrin, 6 Traften, 
1440 St. Balken w. H. 

Mirus, Herrmann, Baranow, Schulitz, 6 Traften, 
3340 St. Balken w. H, 44 Sleeper. 

Lorbeerbaum. Adler, Ulanow, Schulitz, 1 Traft, 
1300 St. Mauerlatten. ; 

en Rozwadow, Schul itz. 5 Traften, 
1679 St. Balken w. H., 250 St. Manerlatten. 

Zawicki, Wein u Kahan Brziscz, 981 5 Traften, 
200 St. Balken h. H., 2080 St. Balken w. H., 
200 Schock Stäbe, 6,0 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Brzozinski, Steffens S., Szleduwki, Danzig, 1 Traft, 

475 St. Balken w. H. ; 

Schreier Kretſchmer, Proſtin, Danzig, 3 Traften, 
5167 St. Eiſenbahnſchwellen, 759 St. Mauerlatten. 

Goldmann, Roſenblatt, Brock, Danzig, 5 Traften, 
1800 St. Balken w. H. 

LA, Behrend, Brock. Danzi 8: 2 Traften, 

700 St. Balken w. H., 10 To. Theer. 

BER, * 5 Rudnick, Danzig, 2 Traften, 

1 


alken w. H. 
Schulze, Schröder u. Co., Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 
2393 ER. 5 N Melaſſe. 


Meteorologische Beobachtungen. 


2 E Barometer - Thermometer 
2 5 var Ales im Freien · ind and Welter. 
5 4 33781 ı #242 ,©, ſiiſch, del und klar. 
6, 8, 338,24 | +192 S. mäßig, hell und klar. A 
12 338,15 4 24,1 SzW., lebhaft, hell u. klar 
FE TTT 
de mälde- Ausstellung. 


Gabriel Max, die Löwenbrant. 


Makart, Beduinenscheik. Gysis, 
Maler auf der Studienreise im 


Orient. Kurzbauer, Verläum- 
dung. 
Original- Oelgemälde. Für kurze Zelt 


ausgestellt (Entrée 50 Pf.) in 


L. Sauniers“ Buch- u. Kunst- 
Handlung, A. Scheinert. 


fundirte Anleihen etwas an. Preußiſche und andere 
deutſche Staatspapiere trugen einen ſehr feſten Charakter, 
blieben aber meiſt recht ſtill. Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 
markte hatte zwar auch eine recht feſte Tendenz Platz 
gegriffen, doch blieben die Umſätze im Ganzen nur 
gering. Bankactien zwar recht feft, im Allgemeinen in 
deß ſehr ruhig. Induſtriepapiere unbelebt. 


Richtung ein und blieb bis zum Schluß auf dieſer] den localen Speculationseffecten zeigten ſich nur] Hauſſebewegung. Ruſſiſche Werthe blieben eher + Binfen vom Staate garantirt. 
Bahn, 0 daß mit den böchſten Courſen geſchloſſen Disconto⸗Commanditantheile in beſſerem Verkehr, dies vernachläſſigt, von denſelben zogen nur 5 fckige 
Viv. 187 6 Div. 1876 Div. 187 
Deutſche Fonds. Orpotbeken⸗Pfenngr do. Steal. G. Anl. 82.30 Berun⸗Hamburg | 169,50 11 Thllanger 94/4] do. do. Elbetbal | 5 | 54,70 Disc.-Gommand. 99.25 Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Lonſolipürte unt 4 103,30 unt. Pfd. Pr. H.-E. do. Präm.-A. i864 9 134,75] Her lin. Nordbahn — 0 Tufu-Inſterburg 16,75] 0 fungar. Nordoſtd. 5 | 50 [Gew. Br. Schuſter 3 0 Div. I876 
Br. Staatt-Anl. 1. 94,90] Bod Erd. Hop- fd. 5 1108,70 do do von 1868 5 132 Verl Pad.- Magd. 75,25 3½% 20. StPr. — zungar. Oftbahn 5 48 Int. Handelsgeſ. 40,50 C Dortm. union gb. 2 f 
tetaats -Schuldſch. 30 92, 75 Cent. Bd. Er. Pfob. ö 107,50 Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. 5 | 72,90 Berlin⸗Stettin 111 89/100 Welmar-Gerd gar.) 36 54 Breh „Brajeioo 5 | 57 Königsb. Ber--B.| 80,75 5 % Abnigs. u. Laurab. 62 — 
Br. Prüm -A. 165 30147, 700 do. do. 98.0 auff. Central do; | 5 73 Brel. Schu- Ft 64,50 6 do. Ste r. 17 o ICbart-Aiow rtl. 5 84 ] Meining. Greditb. 74.25 2 | Stolberg, Zint 19 1% 
Land sch. G.-WBfvbr. 4 93,50 Kundb. do. 4100,20 Ruf. Pol. Schatzoblt. 4 | — Köln⸗Minden 97,90] 5¼ J Breit -Brajewo 165,75 | Aaurst-Cbartow | 5 84 Norddeutſche Bank 126 8 do. Et-Pr. | 82 6 * 
str. |3$] 83,50] Danı- Oupv.⸗Pfdbr. ö 108.76 Pol. Pfd. SR. 5 62.90] ar. Kr. Kempen 0.200 0 f Breſt-Kiew 0 Taurst- Kiew 5 | 89,90 Oeſt. Credit.-Anſt. 233 1½¼ | Victoria - Hütte 20,25 — 
do. do, 493,40 Got), Pram. . Pfd. 5 „ do. Liquidat.-BDr. 4 | 56 do. St.- Pr. — 0 öcliier 5 7 1 MNosco-Mjaſan 5 97.50] Urt. Boden-Fred. 97,25 8 Wechſel⸗Co un. 5. Juni 
do do. * 101,40] Bomin. pen ee 5 101 fuumerit. Anl. p. 1685 8 — Hal e Soran-Gub. 10,60 0 Gotthardbahn 43,75 6 +Mosco-Smolenst| 5 | 86,90 | Pr. Cent. Bd. Cr. 116 9% . 5. Juni. 
Komm. Prandbe. eh 81,60] . u. 1010 98,50 de. % int. | 5 103 do. St -r. 28,90) 0 [1 Kronpr. Rud v. 42,70 5 ] MubinstWologope | 5 | 77 Preuß. Grd.-Anf.| — 9 — BA 
do. do 98 | „ oe 5 101.25 vo. do. b. 4 | 6 104,70 Danneber- Allende: 11.50 0 Lud Vünburg 17.25 0 | kiten 5 | 94,25 Bon Riherg- B. 125,10 9 do. n. 168,60 
„„ do. 49.8% cee eee en. 7 40] do. st-. | 28 0 I demer-Fran j Et. 2¼5 IWarſchau-Teresp.] 5 | 87,90 Schaffbauf. Bnkv. 54,50 * n 
Voſenſche neue do. 4 | 98,40) Ausländ iſche Fonds. do. Gold-⸗A. 6 Mürkiſch⸗VBoſen 16 0 t do — 179 5 eee, Schleſ. Bankverein 82,25 5 do. amn 3 20,355 
> Behpreuß, Pſpbr. 39 81,40 Oecher. Goldrente 1 58,901 3tatienifge Rente | 5 | 66,60] do. Str 68,50 3% do. Lit . Bank: und Induſtrieactien. Stett. Matlerdant 91,25 0 Part 8% 381.35 
de. de. 492 Oecher, Pap-Mente 4 ( 49,50] bo. Tasate-tet. |6 | — magbeb-Oalberk. 102,40 6 + ER 41.40 4% Div.1s7o| Ber-BQnistonp | 0,75] 0 e —— = 
do de 4/101 do. Silber mente 41 53,40] do. Tabatg- Ol. 6 100,80] do, B 6 5% Aumänter 1250 2½0 Berliner Bant | 88.50 0 f Acnen d. Colena 6400 55 fen 162 
do. II. Ser. 44 — do. Looſe 1854 4 93 ([Franzöſiſche Rente | 5 — do 0 94,40 5 do. St.⸗Pr. 50 8 | Berl. Bankverein 65 O VauvereinPaſſage 23 1 2 — 4160,85 
do. do. 5 106 do. Creb.⸗B. v. 1858 — 292 aab-Graz.-A. 4 65,10 Maing-Ludwigsb. 83 6 I Ruf. Staatsb. 106,25 5,92 Bert. Caſſen⸗Ver. 151 107 Berl. Bau-B.-Bt. 49,75 0 8 db 6 216,60 
do neue 4 — do. Lose v. 1860.5 98, 70 Rumänische Anleibe | 8 | 7 I Munfl.Enſch. St. W.“ — 0 | eiwörsr. Lomb. 129 0 Verl. Com. (See) 63.75 2% Bel. Centralſtraße 24, | Peeasburg 3 Nu 6 215,20 
de 40 | de. Lee v. 186% 247 Tut. un. v. 16% 8.50 Niederſal-Mürt. 95.50 1 Schwell. Untonb. 6,60 0 Verl. Handelt. 54,50 0 Deutsche Baugei- | 59,60) 6 — 8 20 6 216,85 
de. 20. I. 6. 4101.10 Ungar. Eiſend.-An. 5 64. 25 Türt. 690 Anteive | 6 | — _ | Vorbbauſen-Erſurt 22,80 4 | do Meftt, 14,10! 0 Gerl. Wechslerbt. — 0 | do. Eifnb⸗B. 5. 9.70 — [Lada .. 
Bomm. Mentenbe. 4 24,60] Ungarische Looſe 5 133,60 Türk. Eiſenb-Looſe 8 20, 75 St.- Pr 31,90 0 Warſchau-Wien 161 | 74} Presl. Discontob. 4 | do. Reichs Cont. 66,90 C Sorten 
Bojenide de. j4 | 94,60] de. Schatanw. ı1.]6 | 79,80 — Oberſchl. A. u. 0. 118 | 9% Centrib. f. Bauten 7,25 0 [u. 8. Omnibusg. 77,50 7 | Dutaten ö 9.62 
‚Peenbilbt do. 4 94,60 Ruſſ.-Egl. Anl. 18225 77,50 Eifenb »Stamms u. Stamm Lit. 8. 114 9% 9 e Prioritätss Etrb. f. And. u. Ind 68 © tr. F. f. Baumat. 8 2%, | Sovereign 20,41 
Sad. Bräm.-Ant. do. do. Anl. 185913 | — Prioritäts⸗Actien. Ofpreuß. Südbahn 25,90 0 Obligationen. Danz. Bankver. W 75 0 .A.. G. u. W- u. — 0 | do-Franct-St. 16,27 
von 1867 4 119,10] do. do. Anl. 18625 79,75 Div. 1876 do. St.-Pr. 81 5 [Gotthard⸗Bahn | 5 47,75 Danziger Privatb. 118 7 Verl. Pap.-Fabrt — 0 | Imperiats br. 50 % — 
Bayer, Ptäm.-A. 4 1121,40] do. do. von 18705 — Aachen -Maſtricht 18,70 nechte Oderuferb. 96 62/5) J Aaſchau-Oderbg. 5 52,90 Darmf. Bant 93. 6 [Woytert Maſchinf 6 — | Donar 4,18 
Braunid.Pr-X. 84,20] do. do. von 1871/5 80 ] Vergiſch⸗Märt. 73,60 3¾¼ ] do. Stone. 104,75 (/ Iaronpr. Nud.⸗B. 5 59,90 | Deutiäeßenof.® 87,50 | 5% | Weitend-Gejelli. 1 Fremde Banknoten = 
bin. - Bud. Br. S. 340109 | do. do. von 1872/5 80 | Berlin-Anbalt 90 6 ( Abeiniſche 100,60 1Oeft-Fr. Staatzb. 3 315,50 Deutsche Bank 86,10 3 [Valtiſcher Lloyd | 43 Franz. Banknoten 81.35 
rab. ortl. Lobſe 3 174 | do. do. von 187313 | 80 verlin--Dresden 19,10 0 Abein-Nabe 8.90 0 |+CinoR.®. Lomb. 3 228,20 Detſch. Eff. u. W. 03 7 Abnigsbg. Bultan 9,25 0 Orkerreichtſche Vontn. 162,70 
Lübeger Pr.-Anl. 34/173 do. Con. Obl. 1878. 44] 72,75 Werlin-Wörlit 16,10 Saal- Bahn 12 10 eu. 5% Obig. 5 75 Deutſche Reichs- ut 154,75 6% Wuhelmshütte 65 do. MBilderawiden — 
Locſe 3 135,30 Nuff.-Stiegl. dun. 5 — de. St.- Ur. 30,50 , Stargard-Boten 100,20 4½ Seger. Merbwebb. 5 1 70,25 Wentſcht uud 89,10 0 Eger nb e 26,80] 0 Imuifiibe Banknoten 217,70 


Re 


ee. 


TE 


Altſchsttländer Iſraeliten⸗ 


i Gemeinde. 
Gedächtnißfeier für den verſtorbenen 

Rabbiner Herrn Dr. Wallerſtein: 

Sonntag, den 10. Juni, 
10 übe Vormittags, 

auf dem Friedhofe. 5 
Die Grabrede hält der Rabbiner 
err Dr. Bamberger aus Königs- 
erg i. Pr. (8162 


— ,, ̃ꝗq ůÜ h ——wgÄ— ] ENT 
Jeb impfe täglich die Schutz⸗ 
pocken 


eiſedecken, Schlafdecken 


E. A. Kleefeld jun., Brobbünfengaſſe 1. 


u, Pr Oehlschläger Fe u za ea nen ame 


Grosse Partien 


| moderner wollener Kleider⸗Stoffe 


Dampfer - Verbindung 


Danzig Stettin. 


Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, ladet 
hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


8061) Ferdinand Prowe. 
An Ordre 


ſind verladen per „Mary Ann“, Capitain 
A. Shewan, durch die Herren 


Robt. Eichholtz & Sons, 
Neweaſtle, 20 Tons Fire 
clay, dure die Herren W.. 
J. Taylor Co., Neweaſtle, 


durch befonders billigen Einkauf angeſchafft, 


f 
empfehlen zu außerordentlich billigen Preiſen 


S. Hirschwald & Co., Langgaſſe No. 79. 


SS DI >> O5 >> DO DO -DD>— — 


Marieuburg⸗Mlawka'er Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Täglicher Nutz⸗u. Brent Gartenbau⸗Verein. 


(Danzig⸗Warſchau, Preußiſche Abtheilung.) e „Somisg den 10. Sani c; Gacifion 
Die Actionaire unſerer Geſellſchaft werden hiermit in Gemäßheit des 8 45 des in der Borſchauer Waldparzelle (Kreis 


— Kl. Katz, unter Führung des Herrn Garten⸗ 
1 „ Stargardt), enthaltend mehrere Hundert 
Geſellſchafts⸗Statuts zu einer ordentlichen Generalverſammlung auf Pr ; 
33 Tons 14 Ctr. Coke. N 


+ g zuſpector Schondorff. — Außer der land⸗ 
fieferne Bau- und buchene Nutzhölzer, wie Snfpee Schönheit des des iſt ei 
e ee Sonnabend „den 30. Juni ex., auch mehrere tauſend Meter verſchiedenes ſchaftlichen Schöngeit des Waldes iſt eine 
fordert ſich unverzüglich, % das Schiff be Mittags 1 Uhr, 


Brennholz, als: trockenes buchen. Kloben⸗ reiche botaniſche Ausbeute an Pflanzen zu 
reits mit Löſchen begonnen hat, zu melden bei] im rothen Saale des Rathhauſes zu Danzig ganz ergebenſt eingeladen. 


üppel⸗ iſe ie loben⸗ erwarten. 
) j Kuppel 1 Se e 5 — Verſammlung 

— Wilh. Ganswindt. 

Muſik⸗ Unterricht. 


i 
\ 30 Minuten. Abf 
Stangen I., II. und III. Klaſſe empfehle zu z : 1 
den möglichſt billigſten Preifen. Nabere dase 50 Min. Rückfahrt von Kl. 
Nachdem wir im verfloſſenen Herhſte vom 
Sternchen Conſervatorium der Muſik in 


2 x 8 mittags. 
beim iw . le 8 se Der Vorſtand. 
Berlin zurückgekehrt ſind, und den Unterricht 
in Geſang, Clavierſpiel u. Theorie der Muſik 


DOrtsveränderungs halber iſt ein altes 
St nach den Principien oben genannten 


Tagesordnung: 
I. Vorlage der Bilanz des abgelaufenen Jahres und des Geſchäftsbericht es. 
II. re von Mitgliedern des Verwaltungsrathes. 
III. Beſchlußfaſſung über die Verlegung des Etatsjahres auf den Zeitraum vom 1. 
April bis 30. März und event. Aenderungen der betreffenden Beſtimmungen des 
Statuts (88 17, 18 und 44). ; 
Zur Theilnahme an der Generalverſammlung find ſämmtliche Actionaire berechtigt. 
Diejenigen Beſitzer von wenigſtens 10 Stamm ⸗Actien oder Stamm⸗Prioritäts⸗Actien der 
Geſellſchaft, welche ihr Stimmrecht nach § 41 des Statuts auszuüben wünſchen, werden 
erſucht, die e auf ihren Namen ſpäteſtens am 26. Juni bei uns oder bei 
der Direction der Bisconto⸗Geſellſchaft in Berlin gegen eine Beſcheinigung bis zu Ende 
der Generalverſammlung zu deponiren. oe 
Diejenigen Actionatre, welche ſich durch andere ſtimmberechtigte Actionaire vertreten 
laſſen wollen, haben die Vertretungsvollmacht uns ſpäteſtens am 27. Juni einzureichen. 
: Die für die Actionaire auszufertigenden Legitimationskarten können am 30. d. Mts. 
in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags in dem hieſigen Directionsgebäude Hunde: 
gaſſe No. 27/8 in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 4. Juni 1877. 


Militair-Verein 


Sonnabend, den 9. Juni er., 5 


eingeführtes 
uſtituts ertheilen, ſind wir auch ferner zur 


Bier-Verlags- 
us 

Annahme neuer Schüler und Schülerinnen Geschäft 

in unſerer Wohnung Heiligegeiſtg. 101 bereit. 


große 
argaveihe und Johanna Mischke ede ane * 5 
* r. werden unter 2 in der 
Ein Friſeuſe wünſcht noch Abonnenten ’ 


8 
Ar 9 Exped. dieſer Ztg. erbeten. 5 Fest in Heubnde. 
F Ritter gut 3-1 erkauf Abfahrt um 3%, Uhr vom Johan⸗ 


in der Exp. d. Ztg. erbeten. i ee Beat peter, Jin 
Herren Sonnenſchirme u. bie Directi wegen Todesfalls des 
ie Direction. Beſitzers. 


nation und — 
Geäſte können durch Mitglieder eins 
Badehoſen von Winter 6186 
empfiehlt billigt Ein Rittergut von 2840 Morgen, davon 
Louis Willdorff, 5 5 [an Acker 2200 Morgen unter dem Pfluge, 


— Die Putz⸗ und Mod 


* N 
Papierwäſche 
ür Herren und Damen, aus chließ⸗ 
Ine der Fabrik von Mey & 
Edlloh in Leipzig halten ſtets in 
Aug wahl auf 5 
Auswärtige Aufträge werden nur 
unter Poſtnachnahme ausgeführt. 


R. Bisetzki & Co., 


Kalkgaſſe 7 (am Jacobsthor). 8 


geführt werden. N 
BVilletausgabe bei Herrn Woyke, W 
Altſtädt. Graben 84, gegen Vorzei⸗ 

gung der Mitgliedskarte. 

Die Liſten werden Freitag Abend 
6 Uhr Der 2 (8105 
er Vorſtand. 


Weizen⸗ u. Gerſtboden 300 Morg., Wieſen 
300 Morgen, gut beſtandener Wald, 


bedeut. Torfitich, Gebünde neu ; 


"Manren-Handiung bon 
M. Reeps, Rohlengafle No. 1, 


empfiehlt zu recht billigen Preiſen noch eine große Auswahl in garnirten wie 


we Sieg Hüten. 


g : . i Klein-Hammer. 
Annahme der Judlin 3 Waſch⸗Anſtalt in 5 | g. K A0 Md ende d Sam eg 


a CONCERT 


Specialität: Reinigung jeder Art von unzertrennter Damen⸗ und Herren⸗ 
Garderobe. derung jeden Sonnabend franco. 8214 
8 nach der Corſofahrt, 
ausgeführt von der Capelle des 3. reuß 


N Pur 


— — 


Franz Bluhm, Mabkaufcpegafe ), 


fi 


TTT En 88 d cen 0 
5 e gegen r. 
Zu Limonaden empfiehlt ſeinen — — —— 
anlegen, Salon zum Haarſchnelden und Friſtren. Geier Beddig's Garten. 
1 . Fa für Perücken, Zöpfe, Chignons, Scheitel, Locken. gut erhalt. Tafelformat Bel. , 
Orangeade und Citrouade. aar. Handlaug en gros en em detail. ift billig zu verk. Kaſſubiſchen Markt 4/5. früher . ae 


in ordentl. Milchfahrer wird von ſofort 
oder zum 1. Juli geſucht. Wo, ſagt die 
Exp. dieſer Itg. unter 82100. 
Ein verheiratheter Gärtner wird zum 1. 
Juli auf d. Gute Zankenczin b. Danzig 

= geſucht. Perſönliche Vorſtellung nothwendig 
Ein junger Mann der unlängſt confir⸗ 
mirt iſt, wünſcht in ein größeres 
Materialwaarengeſchäft als Lehrling ein⸗ 


Lager aller Arten Bürſten, Kämme, Einſteckkämme, in den 
neueſten Muſtern, beſonders billig. 
Separater Salon zum Damen ⸗Friſiren. 


Franz Bluhm Matzkauſchegaſſe 5. 


Heute Mittwoch 


Abend- Concert. 
Morgen Donnerſtag (nach dem Corſo): 7 
Abend- Concert, 


ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 1. 0 
Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1, unter WE 


Julius Tetzlaff. 
Gartenbänke, Garten- 


2 * 
stühle, Gartentische, 
Gartenspritzen, Kugelständer, |: 
Giesskannen, Gärtnermesser, Oculir- |’ 
messer, Heckenscheeren, Raupen-, Ast- und 
Rosenscheeren, Harken, Pflanzkellen und] 


Für die Badezeit empfehle ich mein gut ſortirtes Lager in: 


Stahlspaten empfiehlt zu sehr billigen] 72 meiner Leitung. 
Preisen in „ : Bade-Anzügen, Abende ea 525 Gartens 
2 n 0 
Danzig, | ee No. 5. 5 Bade-Mänteln, — 8122) ree 10 5. Anfang F. Fel. 
aundraht und rampen dazu, 
2 — — — Seng. iR Bade-Hemden, au, of Geiſtgaſſe 27. — 8 Wilh — Tu b 
Drah rahtgewebe u. Draht- > Keitanrat..Köchin z. ſofort. Antritt melde 2 
een ade-Hützes e e eee Wilhelm-Theater: 
4 “1 1 3 . 0 e 
Gaze Fr allen an 8 billigst | m ade- ützen, en ide genpfubl 7, 1. & Sommerbühne. 
udolph schke, Danzig. ana * 7 ei ermäßigten Preiſen. 
Sele eee r empf. u billi e e ene . ® ; — va ge Gaſtſpiel ö 
dilliget, Walzeisen, Schmiede- tigen Preisen. , e erühmten augsvögel⸗ und 
ee ee T Eisen, Fensterspross- 5 ge x August Momber. Va nille⸗Eis. Säungetbier : Imitator Nr. 8 Henry 


Vaughan vom Aſtly⸗Theater zu Lon 
don. (Specialität 1. Ranges.) Der 
ſelbe hatte die hohe Ehre 91 
in Berlin auf Wunſch vor Sr. Wia. 
Kaiſer Wilhelm Pi produciren. 
Gaſtſpiel der Brothers Valjean d 
Fräulein ie if U 
ie unverebelichte elmine Dorn, 
Tochter der verſtorbenen Louiſe Dorn, 


eisen, Stahlschaaren, Pflugetahl, 
Stählstahl, Gussstahl, Bohrstahl, Müller- 
bickenstahl, Zinkbleche, Weissbleche, Stahl- 
bleche, Messing- und Neusilberbleche, 
Muldenblei Ia. für Töpfer, Banca-, 
Stangen- und Lamm -Zinn, Walablei, 
Bleiröhren, Gussröhren und Ver- 
bindungsstücke von 2, 4 und 5“ Durch- 
messer, do. schmiedeeiserne Röh- 


SER 
1 4 


e 


S. Plouda, 
8161) Halbe Allee. 


81) die Allee 
Echt Culmbacher Bier 
vom Faß auf Eis empfiehlt 
Dahmer's Garten⸗Reſtaurant, 
8212) Burgſtraße No. 21. 


Drelter-Anclion in Marienburg, 


Sonnabend, den 9. Juni, von Vormittags 10 Uhr ab, 


ren von 44, %, 1, 1½, 1% und 2* far] werde ich auf meinem Zimmerplatz in der Langgaſſe eine Auction von 4/4, 5/4, 6/4, 8/4 Blumenkohl, wird dringend aufgefordert, ſich wegen Erb» 
Canalisations-, Wasser- u. Pump-Zwecke, kieferne trockene Bretter und Bohlen abhalten laſſen. Aprikosen, ſchafte- Angelegenheiten bei ihren Ve wandten 
Pumpen für Stall-, Mof- und Bekannten Käufern wird Credit bewilligt. Frisoh Ki rsche in Pr. Stargardt zu melden. — (8180 
K Marienburg, im Juni 1877. (8221 rische n, 10. Hannoverſche Pferde Lotterie, Zieh. 
mein Lager in Eisen- u. Federdrahten, 2 au Stangenspargel am 25. Juni cr., oofe a 3 K., bei 
Moebelfedern, Messing, Kupfer- u. a Thürmer, empfiehlt Hermann Lau, Langgaſſe 74. 
Neusilber-Drahten zu derzeitig billigsten Zimmermeiſter. Caſſeler und Königsberger Gewinnlif 


Preisen. 
Rudolph Mischke, Danzig, 
Langgasse 5. 


ten 
3 20 &, jinb_bafelbft zu haben. (818 


9 


O. Mi. Martin. | 1 
Schleswig⸗Holſteiner Lotterie, 


Aufträge nach außerhalb werden prompt 
ausgeführt. (8228 


F Ä¹éX. ̃ͤ[?FY— 0 .. OPEN 
Susan, ech al m a Neue engl. Matjes=Hetinge 


d x Prima amerik. Speck in Kiſten und aus⸗ in befter Qualität erhielt und empfiehlt in —— — 0 5 
* 5 en irſchſaf I t gewogen empfiehl bill 8 Gebinden, ſchockweiſe und einzeln Turn⸗ 1 echt 5 Verein 5. Kae, Ziehung am 13. n cr. Looſe 
friſches Limonadeu-Pulver empf. Albert Haub, W. J. Schulz, Brodbänkengaſſe 3 u, | 39 K, nur in geringer Anzahl, 

H E t Langenmarkt 8223 No. 5. Langgarten No. 5. in gut erhalt. Phaöthon Zur Feier des Stiftungsfeſtes Sonntag, Hannoverſche ferdt⸗folterie, 
Alene engl. Matis E „ 3 IE U 591 1 ER W e = ey 55 des a Ziehung am 25. Juni cr. Looſe & 3 K. bei 

8 3:Heri aſſe No. 35. 2 1 äeiſe 2 Uhr Nachmitt vo z 5 
11 „E . — e 2275 Caffee >, Nutz⸗ d B öl er Lnge Güte können eingeführt werden. ___Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
= n 23 No. 32. vorzüglich rein und gutſchmeckend, pro Pfd. utz⸗ un auhö 3 . Der Vorſtand. ie Gewinnliſte der Königsberger 
Mat 8 90, 1,00 und 1,10 3. offerirt als: 1“ und 1%“ gute trockene Dielen, 2“ . 1 7 Pferde ⸗ Lotterie iſt & 20 O, nach 
aljes⸗Heringe „ . W. Mantenffel vorn. Robert Hoppe, | und 3° Bobter (teen Batter Ken Turn⸗ U. Fecht⸗ erein. auen gegen . Ae 122, Be. 
ı 1 DD er, auerlatten un alte erſchiedener x 2 n be * 1 
uenefter Sendung empfeßit in Lam nm. ‚0 sah shi ae, Stärten und Längen, eichene 6/10 Schwellen, Die Anmeldungen zum Turnfeſt in — - ! 


To.⸗Gebinden, ſowie ausgezählt, zum billigen | ——————— — . zängen, 
Preiſe (8225 Neus a Matjes⸗Heringe feiner Qualität gute Waare, ſind billigſt auf dem Holzfelde 
Stück 5 3 


Breitgaſſe in der Heringshandlung in Danzig, Feldweg No. 1. zu haben. 
F. W. Manteuffel, No. 17. Hausthor No. 8. (8190 J. C. Sulewski. 


, ̃— it;: nn. 

twortlicher Redacteur J. V. A. Klei 

se und Verlag von A. W. Kafema 
in Danzig. 


Vartenſtein werden baldigſt erbeten. Die 
Liſten liegen während der Uebungszeit aus. 


8160) Der Vorſtand. 


